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I. Zur Geschichte der Anstalt.

1. In der Zusammensetzung des Lehrerkolleginms traten im Laufe des Schuljahres 1905/1906
le kiirzere und lingere Beurlaubungen ndétig.

ht entzogen von Deginn des Schuljahires bis

mannigfache Anderungen ein; ausserdem wurden wi

Professor Hermann Nopper war dem Unterri
12. Februar, beziehungsweise bis Ende Mirz; ihn vertral der von der Realschule zo Kehl hierher
versetzte Praktikant Erwin Reinhold.

Neu zugewiesen wurde der Anstalt fiir mathematisch-naturwissenschaftlichen Unterricht auf

12. .‘\'E'i1[l".t|'h|-l‘ Praktikant Julius Maier von der Oberrealschule in Baden.

Am 15 September libernahm die wissenschaftlich gepriifte Lehrerin Friiulein Lina Sechlechter
als Hilfslehrerin 20 Wochenstunden,

Am 17. Beptember starb Heallehrer Kar]l Biirkel: vertreten wurde er zunichst von andern
Anstaltslehrern An seine Stelle riickte auf 1, November als etatmissiges Mitelied des Lehrer-

kollegiums Musiklehrer Albert Bier, wiihrend Unterlehrer Emil Bertsche von der hiesigen

Volksschule auf 6. November als nichtetatmiissiger Lehrer eintrat

Praktikant Dr. Otto Hbee schied am 50, september von hier, um seiner ”:',-ilf|1|'|r'i‘:. ht 1n Heidel-
berg zu geniigen, fir ihn kam am 1. Oktober nach Entlassung aus dem Einjihrig-Freiwilligen-
Dienst Praktikant Robert Man gelsdorf von Karlsruhe

Stadtvikar Dr. Emil Ott, dem seit Berinn des .‘;-._']|I'.il‘;'{l'.'n-- zwel weitere evangelische Religions-
stunden (in U. und 0. L) zu zwer seitherigen (in Klasse Ll) iibertragen worden waren, wurde bei
seinem Weggange von Karlsrahe am 11, Oktober durch Stadtvikar Johannes Seufert ersetat

Wegen Erkravkung waren beurlaubt: 8 Wochen die Haushaltungslehrerin Friulein FEmilie
Schrickel, 4 Wochen die Hauptlehrerin Friiulein En
Friiulein Anna Schrickel ; aber auch 18 weitere Lehrkriifte mussten einzelne Tage (bis zu einer Waoche)

Drach, 2 Wochen die Handarbeitslehrerin

dem Unterricht fernbleithen. Die Vertretung besorgten jeweils andere Mitglieder des Kolleginms.
Yom 1. bis 7. Oktober waren ferner beurlaunbt: der Direktor, Professor Dr. Ott und
Vereins fiilr Hiheres

Friiulein Jungk zu der in Erfurt tagenden EJ.|I1|II1'|'::\.:L|;|:|]|:|:|;; des Deutsch
Miidchenschul wesen Yom 1. Mirz bis 25. April geniigte Praktikant Robert Mangelsdorf
wieder seiner militirischen Verpflichtung; sein Deputat musste aufgeteilt werden., Vom 30, Miirz
bis 2. Juni war Professor Hennesthal als Teilnehmer an einer vom Grossherzoglichen Ministerium
der Justiz, des Kultns und Unterrichts veranstalteten Studienreise nach Kleinasien, Griechenland
und Italien zugelassen; vom 2. bis 11. April Professor Nopper, Reallehrer Miiller, Heal-
lehrerin Fraulein Dr. Gernet, Praktikant Dr. Warthwmann durch Grossherzoglichen Ober
gchulrat zu einem mathematisch-naturwissenschaftlichen Ferienkurs an der Universitiit Freibure :
endlich vom 18 April bis 10 Mai Friulein Lina Schlechter zu einem Turnkurse an der Turn-
lehrerbildungsanstalt zu Karlsruhe

Professor Hennesthal wurde vertreten durch Praktikant Anton Geier, der auf 11. Juni dem
GGymnasium Karlsruhe zugewiesen wurde.

Auf denselben Tag wurde Praktikant Julius Maier an die Oberrealschule zu Mannheim
versetzt ; fiir ihn kehrte an die Anstalt Praktikant Erwin Reinhold zuriick, der vom 8. April
bis 2. Juni eine Offiziersiibung in Freiburg abgeleistet hatte

-
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Auf 23. April suchte Reallehrer Karl Kobe wegen angegrifiener Gesundheit um Urlaub nach.
I

der 1bm bis zum Ende des Schuljalives gewiihrt wurde. Sein leputat wurde verteilt in der Weise,
dass seit 2. Mai die wissenschaftlich gepriifte Lebrerin Friulein Martha Kiister zur (Thernahme
von neun Stunden beigezogen wurde

Am 6. Juli erkrankte Unterlchrer Emil Bertsche

Jahres gleichfalls andern Anstaltslehrern zufiel,

, dessen Vertretung bis Ende des Schul-

Durch den Zwang der Verhiiltnisse wurde so das abgelaufene Schuljahr bewegt wie keines seit

Bestand der Anstalt. Die [.'-'il:'l.‘]'lli'|1|l1..']".l' unil i";|.'L:_..-i|-r|.w'1_|:|uh-|.||!i’;|1-- mussten flinfmal mehr oder
minder verschoben, die jeweils vorhandenen Lehrer belastet werden, weil es leider der Behirde selbst
an Kriiften mangelt, iiber die sie zur Vertretung verfigen konnte. Wenn trotzdem der Unterricht
im allgemeinen einen gleichmissigen Verlauf nehmen koonte, und wenn die auch durch Einfithrung
eines teilweise neuen Lehrganges erschwerten Aufgaben der Schule nicht Schaden litten, so gebiihrt
der Dapk dafiir der Lebrerschaft, die sich stets bereit fand, ibr ohnedies reich bedachtes Arbeits-
mass noch zu steigern, und es ist Pflicht des Anstaltsleiters, dies seinen Mitarbeitern und Mit-

arberterinnen hier auch Gffentlich auszusprechen,

2. Nicht nur idussere Stérungen im Schulbetricbe brachte uns das abpelaufene Juhr. sondern
auch nnere Unruhe und schweres Leid

Mit banger Sorge erfiillte uns das Geschick von Professor No pper. Eine Blutembolie nitigte
ihn, schon zu Beginn der vorigen Herbstferien die Universititsklinik in Fretburg aufzusuchen, und
hier musste ihm Anfang Oktober der linke Unterschenkel abgenommen werden. Nur langsam konnte
er sich von den Folgen der Amputation erholen, bis er endlich im Mirz zu seiner und unserer
Freude wieder in seinen Wirkungskreis eintreten durfte,

Ende Oktober musste die langjiihrige tren bewiihrte Dienerin Frau Loy sich in das neuwe
St. Vinzentiuskrankenhaus verbringen und eine schwere Operation des Oberkiefers an sich vollziehen
lassen, die wochenlang fiir ihr Leben fiirchten liess; erst Mitte April war sie wiederhergestollt,

In tiefste Trauer aber versetzte uns, als wir eben die Jahresarbeit wieder aufeenommen hatten,
der Tod des Reallehrers Karl Biirkel: am Morgen des 17 Septembers entriss ein Herzschlag den
noch in frischer Lebenskraft stehenden Mann seine: segensreichen Wirksamkeit, Zu einer Gediichtnis-
feier vercinigten sich Lehrer und Schitlerinnen am Morgen des 19, Septembers, um am Nachmittage
den Dahingegangenen zur letzten Ruhestiitte zu geleiten.

Karl Barkel war am 21. Februar 1845 2u Ettlingen in einfachen, jn engen Yerhiltnissen woboren
Ex besuchie Volksschule, Seminar und Forthildungskurs =einer Vaterstadt und. da hn Begabung, Fleiss und
Lieistnngen empiablen, durfte er dann sechs Jahre an der dortigen Seminarschule wirken 1864 kam
misch voriibergehender Verwendung zu Mosbach an die katholischi Stadtschule in Karlsruhe, 15873 an die
stiidtische Hihere THehterschnli 1877 wurde er an die nem rgamsierte Hihere Midehenschule CEROTEN

und 1589 nm Reallehrer an  dieser Anstalt ernnnnt, mit der er also duareh ein fast dreissigji hiees,

gewissenhaft pHichtretrenes und selbstlos bingebendes Schaffen: aufs innigste verwachsen wa Wiederholt

fibertrng ihm daher das Kolleginm Ehrenanftrag, es im Anfsichtsrate der Schule zn vertreten: auch

Vereinignngen seiner snoeren Fachoenossen b

iefen ihn gerne zu Vertrouensstellungen. Eine solehe nahm

rauch an der Fravenarbeits- und Luisenschule ein, wo er seit 1883 im Nebenamte beschiftigt war, FEip

sehiines Familienleben war ihm beschioden : seinon Hingang b klagten drei Kinder, von denen die Tochber

schon im Lebrbernf steht, und die zweite Gemahlin,€ die ihm wenige Woehen spliter 1m Tode folgefe
Einen wahr und warm empfundenen Nachrof widmet dem den Seinen und der Bohule vor der Zeit

- T} o
antralten

die Wese:

rten® ein Freund in der ,DBadischen Schulzeitung® vom 30, September: Waorte,

e des Verstorbenen treffend zol ‘hnen, selen von i "I|!|"|II L
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3 WO Pl irehans aufs Praktische corichtete Nator [Mntetstiitzt von de Gabe  scharf r
: i d tigkeit, gewonpene Eindriicke anch mit dem Zeichenstift in  peinlicher Gennmig-
: 0,3 1 it Hand n 11 rf weckmiissige Lehrmitt 1 8eh 0 eine Karte des
vises Karlsrube und des Grossherzogtoms Baden und ein Biichlein fiir Heimatkunide das

. ngleich vono semer tiefrehenden Heimatliebe Zenonis ablest Blosses Theorvetisieren war ithm  zowider:

ihe len neten Strim [ 1f aihi rebiote & 1

pol hen und fassionellen Let Dahei w ; n vihire

seinen entoerenoeselizt ware e ztrpht om O T

und aunfta ende | vischi Nitherstehends 1

B el 11 Iner 1 1nd l Pt 1 Jan 3 I jema n s wankend

u werde: Aus s r Al klirt sich der Ei g, der if sei hlreichse | WA

und die nachhaltige vnd nnvergessliche Wirkung seiner Titigkeit in und susser der Schule.

Am 19 Dezember 1905 schied unter arschiitternden Umstinden im Alter vou beinahe 19 Jaliren

eine Schillerin der Untersekunda des Miidchengymnasiums aus dem Leben, Christel Wendlandt

vou Darmstadt Begabung und Fleiss hatlen ilir eine schine Zukunft versprochen. An der Bei-
setzung zu Frankfurt beteiligte sich mit einer Oberprimanerin der Klassenvorstand von Uptersekunda,

Professor Dr. von Sallwiirk, um die Anstalt zu vertreten und dem allgemeinen Schmerze Worte zu

tl_"illl:!.'l' lll.'r E'.l'i.-:lrl'-.'-:']'IJ.E!:'JIl_-r:I-I_ ]j"',\.'“ii:'ll'“ [,-]_1'.-[' '.|!|fi "'li.l""\:'.liii]"r:]l:I!'H &in |I:'L'1|.|i=]:.EL'h'."3‘ ;\IJIEI.'UI!LIH].

3. Wieder hat der Besuch der Anstalt, x-l:15|||'rc-l|'-r|.-! dem Wachstum der Stadt und dem sich
steigernden Bediirfnisse nach hiherer Aushildung anch dey weiblichen Jugend
Manche der Unter- und Mittel
viels

bedentend zurenommen.

Klnssen

waren infolgedessen tatsiichlich diberfiillt, und die Aufoalime

r der nach Klasse VI angemeldeten Schiflerinnen musste abg t werden, da eine dritte
Parallelabteilung schon wegen der Raumverhiiltnisse nicht gebildet werden konnte. Klasse IX
(sweites Vorschuljahr) konnte nur in einem Teile des Unterrichts getrennt werden : dagegen wurden
im abgelanfenen Schuljahr fiir Klasse X zwei Abteilungen errichtet,

Welehe Regelung im niieh
aud VII), 1st

Indes sei his

slen -";'i"!-l'-l_'”|ll"' LT:":I‘-'”"I'- werden soll '_r]::sI:|1'!|E]I-.']=. fiir ]':.].Lh.x'l,- X

entschieden,

t noch nj

ausdriicklich darauf verwiesen, dass die Stadt Karlsrulie schon jetzt in  der

sTichterschulee eine S hulgattung

esitet, deren Lehrgang in allem (namentlich durch Auf-
nahme des J'r;m(,-"._c|9<-]_:|-|J__| dem de Hiheren Mildehenschulee angeglichen 1st, aber, nach acht
Schuljabren abschliessend, den mit 14 Lebensjahren Ausscheidenden ein in sich abgerundetes
Wissen vermittelt, wiihrend der Lehrplan der Hoheren Midchenschule durchaus auf mindestens
; ist.

}.{"IL'|!"*'1 das fiir lii:.‘ Hihere
Miidchenschule jetzt auf jibrlich 84 & (in Klasse X bis VUI 63 .#) bestimmt 1st, withrend es sich

in der Thehterschule auf 28 4 beliufi Schulgeldnachliisse warden an der Hiheren Midchenschule in

zehnjibrigen Schulbesueh (also bis zur Vollendung des 16. Lebensjalires) abgemessen

Und nebenbei erwiilint sei der Unterschied im Ansatze des Schy

28 Fiillen pewiihrt und drei sStipendien aus der Pauline Vievordt-Stiftung im Betrage von je 72 46 50 5.
4. Mit Beginu des Schuljuhres traten die im vorigen Jahresbericht angekiindigten Aunderungen
hinsichtlich der Lehrordnung der Hioheren Midchenschule in Kraft

Die technischen Ficher, Zeichnen, Singen. Turnen. Handarbeiten. wurden durch alle
Klassen obligatorisch und in erfreu

ich geringer Zahl wurden drztlich begriindete Gesuche
um Dispensationen dieser leider nur zu hiiufiz geringer gewerteten Fiicher vorgelegt, Hand-
arbeiten wurde in allen Klassen auf »w e1 Stunden gebracht: aber der Lehrgang wurde
gedandert und vereinfacht, und die Handarbeitsklassen wurden (wie dies im Zeichnen schon linger
iiblich war) durch Teilung von zwei Parallelklassen in drei Abteilungen nach Tunlichkeit auf
hijchstens 30 Schiilerinnen beselriin ki
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f

ulsprachen blieb nach Anordnung,

Der Unterricht in Deutsch und Geschichte und den beiden Fre
Verteilung und Umfang unverindert; wesentlich erweitert aber wurde der Unterricht in Grissen-
lehre (Mathematik), Naturkunde und Geographie. Mit dem modernen Wissen gerade
anf diesen Gebieten soll awoch die weibliche Jugend mehr als seither in Beriihrung gebracht
werden: aufl dem Wege scharfen Anschauens und klaren Peobachtens, besonnenen Schliessens und
strengen llenkens soll in ernster Verstandeszucht die Fiihigkeit objektiver Beobachtung der Dinge
und der Kausalitiitssinn geschult werden

Ende Dezember erschien der Leh rplan (im Verordnungsblatt des Grossherzoglichen Oberschulrats
Nr. XV) mit ausfiibhrlichen, ganz vortreff

eingehenden Konferenzen trafen die Fachlehrer Bestimmungen, was schon in diesem Jal

ichen Erlivterungen und didaktischen Anweisungen. In

in allen
Klassen den seitherigen Pensen zugewiesen werden solle, um den Forderungen des nenen Lehrplans
niiher zu kommen und mit Ende des niichsten Schuljabres diese in der Hauptsache zu erreichen,
1 auf die Vorschule zuriickwirken, die ja in inneren Zusammen-

Der neue Lebrplan musste auc
hang mit der Hiheren Midchenschule zu setzen ist (vergleiche Seite 10).
z

Auch der fremdsprachliche Unterricht beschiiftigte sehr viele Fachkonferenzen: es
gollten der Oberschulbehiirde Lehrbiich er vorgeschlagen werden zur einheitlichen Einfiihrung
an allen Hoheren Miidchenschulen des Laundes. Die Berichte wurden in einer durch die Direktoren
eigens dazn berufenen Versammlung von Vertretern aller Austalten behandelt und zusammenfassende
Referate an' den Oberschulrat erstattet. Da aber die Ansichten der Fachlehrer iiber die Methode

des Unterrichts sowohl als fiber die an das Lehrbuch zu stellenden Anforderungen zurzeit noch so weit

nicht zu stande knmmen konnten, so
|

Erfahrungen mit den an den einzelnen Anstalten gebrauchten verschiedenen Lehrbiichern zu machene,

auseinandergehen, dass einstimmige und bestimmte ” Antrige

t bestehen zu lassen, om weitere

entschied der Oberschulrat, »den gegenwiirtigen Zustand zunii

5. In der Direktorenkonferenz Ende Mai 1905 war auch angeregt worden, es sollte, wo tunlich,

I'.'i_lj ac |1 Les "" i |: 11 |.| il ]l r lll'!I :i'll_'i.il':l :'\IIII: EIEI.]'LI] lll_'l' I".'_‘\'I.'Ilt.ill'l“ (] HiIIIEI.E'TI'IT :Il[ijI]I']'ll'll:-l'lllllnl.' '.ll'_f:"j-i..l'_tl

werden, nach drtlichen Verhiiltnissen und Bediirfnissen wandelbarer Art, und zwar der Lage der

Dinge gemiiss zuniichst als Unternehmen der Stidte. Bereitwillig ging die Gemeindeverwaltung von

t

Karlsruhe darauf ein, und mit Anfang des Schuljahres trat die Finrichtung ins Leben. Ziel ist, den
im lern- und aufvahmefiithigsten Alter von 16 Jahren stehenden Midehen zu ermiglichen, die anf
der Hiheren Midchenschule gewonnene Allgemeinbildung zo erweitern und zo vertiefen — ohne den
Nebenzweck, dadurch irgend welche sogenannte Berechtigungen zu erwerben in strenger,
rein schulmissiger Weiterarbeit, wie dies schon der Name Oberklasse (nic ht Fortbildungs-
kurs und vollends nicht Selekta) zum Ausdruck bringen will

erosse Lahl von 32 An-

Dass es in Karlsruhe galt, ein Bediirfnis zu befriadigen, bewies die g
meldungen, Dabei machten sich freilich, da bei der erstmals gebotenen Gelegenheit aueh Midchen

aufgenommen werden mussten, die schon ein Jalbr oder zwei Jahre der Schule entwachsen waren

infolge der Altersverschiedenheit (18 bis 19 Jahre) Verschiedenheiten der Reife und des Interesses
geltend aber allmililich trat doch, da die Zahl sich an Ostern aof 22 vermindert hatte, eine
grissere Gleichmissigheit ein.

Uber die diesmal gowiihlten Lehrstoffe gibt Seite 16 f. Aufschluss: das einigende Band war » Ein-
fithrung in die Gegenwart und in die Kultur des 19, Jahrhunderts<. Die Unterrichtszeit ist auf
24 Stunden beschriinkt; aber nor 18 Stunden sind obhgatorisch, da von den drel emngefliigten Fremd
sprachen nur eine gewihlt werden muss  Den Unterricht erteilten Anstaltskriifte ; fiir den e krankten
Professor Nopper aber trat bis November Professor Dr, Alb Lang und dann Professor Dr.Dinner
vom Realgymnasium ein: beiden Herren schulden wir Dank fiir ihr freundliches und aufopferndes
Entgegenkommen, mitzuhelfen zur Durchfiibrung des Gesamtplanes
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Die Oberklasse wird auch im nichsten SBehuljahre weiterbestehen. Nur wird aus der
Erfahrung heraus, dass ein festerer Untergrund gelegt werden muss, den Ausgangspunkt fiir die
Lehrenden die Renaissance bilden; auch der deutsche Aufsatz wird geptlegt und in »Naturlehree
auch die Mathematik beigezogen werden. Diesen Unterricht wird Professor Nopper erteilen, den
franzosischen Friulein von Schmitz, die nach der von Anfang an bestehenden Absicht mit Friinlein
Jungk Jahr um Jahr abwechseln soll. Aufnahme sollen in erster Linie nur solche Midchen finden,
die soeben die oberste (zehnte) Klasse einer Hioheren Midchenschule durchgemacht haben und die
entschlossen sind, ein ganzes weiteres Jahr treuer Pllichterfiillung und reger Geistestiitigkeit als
Schiilerinnen zu widmen; wie weit seitherige Besuc

ierinnen der Oberkiasse ihr noch ein zweites
Jahr angehiren konnen, lisst sich zurzeit noch nicht iibersehen. Jedenfalls darf es als ein Erfolg
erachtet werden, dass der leider im Augenblick micht zu verwirklichende Wunsch gefiussert wurde,
noch einen Jahrgang aufzusetzen. Wird aber die Einrichtung derartiger Oberklassen in jeweils
entsprechender Weise auch anderwiirts getroffen, so wird endlich einmal der vielfach noch geiibten,
nationales Kwnpfinden verletzenden »Mode« gesteuert werden . Junge Midehen in den besten Aus-
bildungsjahren zu villlig wertlosem, wenn nicht sogar verderblichen Besuche in franzisische Pen-
sionate zu schicken.

6. So sehr dieses erste Jahr der Oberklasse naturgemiiss auch fiir die Lehrenden ein Probe-
Jabr war, so wenig die gewonnenen Erfahrungen villig ausgereift sind, — so hat sich doch eine
Erkenntnis geklirt, dass Lehr- und Lernbetrich der Oberklasse thren eignen, von dem des Midchen-
gymnasiums getrennten Gang einhalten miissen. der fiir die Ober kiasse einzig den der Héheren
Midchenschule fortsetzt und abschliesst,

Das Midchengymnasium hat einen panz andern Zweck der Ausbildung: es will hinleiten
zn wissenschaftlicher Erarbeitung hiéherer Bildung und zu selbstéindiger historischer Forschung, und
dazu braucht man mehr als einige Jahre die einfach auf die vollendete Hohere Miidchenschule auf-

gesetzt werden. Vor allem kéunte so eine systematische Vorbereitung zur Hochschule nicht gewiihr-

leistet werden. Inshesondere aber darf man das humanistische Bildungselement nicht leichten Herzens
aus dem Erziehungsplane der zu hiheren Studien hinstrebenden Miidchen ganz ausscheiden wollen,
da es sich doch nicht bloss um fachliche Vorbereitung, sondern um allgemeine Menschlichkeitsbildung
handelt: wenigstens einen Bruchteil von ihnen soll man teilnehmen lassen an dem Grissten, was
die Kultur gezeitigt hat, an den Leistungen des bellenischen Geistes. denen gerade unsere Nation
thre ganze fsthetische und geistice Kultur den Grundgedanken nach schuldet. Die Stadtverwaltung
von Karlsruhe und die Unterrichtsverwaltung von Baden haben daher durch den Ausbau des hiesigen
Midchengymnasiums geradezu eine vaterlindische Aufgabe erfiillt und miissen auch die Anerkennung
der deutschen Regierungen finden

Dass die seitherigen Ergebnisse am Karlsruher Midchengymnasium alle Anspriiche, die an die
humanistischen J‘;|]:ltJ'E'I],'Ij'JrIi..:‘:]l'H gestellt werden, voll befriedigen, hat schon die Allerhiichste
Staanteministerial-Entschliessun g vom 21, Januar 1904, Nr. 44 ausgesprochen, indem sje
fiir das badische Staatsgebiet die Reifezeugnisse des Midchengymnasiums denen der huma-
mstischen Knabengymnasien durchaus gleichstellte. Die librigen Staaten des deutschen Reiches aber
baben dieser Entschliessung, wie im vorigen Jahresbericht angekiindigt, dank dem nachhaltigen Ein-
treten der badischen Regierung, folge gegeben: der Bundesrat hat in seiner Sitzung vom
12, Oktober 1905 (& 6802 der Protokolle) beschlossen, »dass die Reifezeugnisse des Midchen-
gymnasiums in Karlsruhe als ausreichender Nachweiz der wissenschaftlichen Vorbildung im Sione
des § 6 der Prifungsordnune fiir Arzte vom 28 Mai 1901 anerkannt werden<. Mit Riicksicht darauf
hat dann das Koniglich Bayrische Stastsministeriom des Innern fiir Kirchen- und Schulangelegen-
heiten unterm 31, Oktober 1905 >genehmigt, dass weibliche Studierende, welche sich im Besitze
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des Reifezeugnisses des Karlsroher Midchengymnasinms befinden, vom Wintersemester 1905/1906 ab
in Bayern an den Landesuniversitiiten und an der Techmischen Hochschule zur Immatriku-

Jassen werdene, Ferner werden die Reichsbestimmungen fiir das

| ation als St 'l']l'\._'l..l'.!llll. AL
gahniirztliche und pharmazeutische Studium jetzt auch auf das Karlsruher Midchengymnasinm ange-

wendet ch der Prima dieses Gymnasiums als
peniigender Ausweis schulwissenschaftlicher Vorbildung zu erachtenc;
damit an der Bestimmung, wornach zur [mmatrikulation von Frauen an den (badischen) Hoch-

schulen die volle Maturitit nachzuweisen ist, nichts geiinder

und fiir diece Studien sind >die Reifezeugnisse na

]

selbstverstiindlich ist jedoch

o

hat sich im abgelaufenen Schuljahre

PDer (resamt besnc |'| :I.'.1|'i1 dieses Aweiges der Anstalt
leiche Seite 28 und 83 f.) und zwar nicht bloss durch Zugang von der Karlsrulien

wieder gesteigert (verg
nds. Dass Auswiirtige in

Hiheren Midchenschule, sondern von Midchen aus allen Teilen Deutscl

dem vom Vereine sFrauenbildung—Frauenstudiume< gefihrten, von der Schule vilhg
aus einem friiheren

| I.iL]I.LI

Internate, aber auch in Karlsruber Familien die beste Unterkunft finden, sei
Jahresberichte hier wiederholt: ehenso dass neben geistiger Befihigung, klarbewusstem Streben und
entsprechenden Leistungen bei der Aufnahme von Gymnasiastinnen stets bedacht werden muss, ob
fiir die gesteigerten Anforderungen das Mass der kir perlichen Kraft ausreicht.

Fiir die evangelischen Schiilerinnen der 11 and (0, 111 musste besonderer Religionsunterricht
eingerichtet, der Unterricht in Zeichnen, Geschichte, Geographie und Deutsch Hir diese beiden Klassen
getrennt erteilt werden. Neu ein
eine Stunde Chorsingen, ferner g
schaftlichen Fichern nur noch (est
diese Kombinationen werden kiinftighin voraussichtlich aufgegeben werden miissen.

fiir freiwillice Teilnehmerinnen aus allen, Klassen

sofiict wurde

gelugt ird
| i . - - i Famard P F 03

entliche 1 |||',||_|_( 1 Schulorchester Apmbiniert war von Wwissen-

vchte in 1. und O, II und Franzosisch in U. und 0. 1; auch

7. Vielfach hatte die Schule die Ehre des Besuchs von Schulméinnnern und Schulfreunden,
Auch mehrere Besichtigungen des gesamten Unterrichis, bezichungsweise einzelner Fiicher fanden statt
Vom 24. bis 26. Oktober 1905 nahm Oberschulrat, Geheimer Rat Dr.von Sallwiirk, eine lospektion
der Hoheren :'|||ji.||1-||,\||..,-|n_||“||: vor: dem Jeichenunterricht inghesondere }[:l” der Besuch des Zeichen

inspektors Professor Hasslinger am 8 und 9. Mai 1906, wicderholt wolinte der Direktor der

Turnlehrerbildungsanstalt, Hofrat Maul, dem Turnen an in Begleibung auswiirtiger Vertreter und
Vertreterinnen des Fachs. Als Grossherzoglicher Kommissiir wird Ende Juli Geheimer Rat Dr

von Sallwiirk im Midchengymnasium die siebente Reifepriifung abhalten
J |

8. Einige festliche Veranstaltungen griffen in das Leben des Seghule ein.
Ihre K6nigliche Hoheit die Grossherzogin gerulten, den Schillerinnen und dem

Lehrerpersonale am 20. Dezember 1905 den Zutritt zo dem Weihnachtstransparent zu  gestatten,
das. auf Hichsten Befehl nach einem Entwurfe des Altmeisters Hans Thoma von Maler Siis aus-
gefithrt, im grossen Rathaussaale aunsgestellt war, wo die Anordnung and das dretteilige Hild
stimmungsvoll zusammenwirkten

Den Geburtstag Seiner Majestit des Kaisers feierte die Schule am 26, Januar, nach
mittags 8 Uhr, mit deklamatorischen und musikalischen Vortriigen von Schiilerinnen und einer
Ansprache von Professor Derger, in deren Mittelpunkt ein Lebens- und Charakterbild der Liselotte
von der Pfalz gerlickt war

Am 2. April fand die Tanfe des jiingsten Prinzen des Grossherzoglichen Hauses statt;
pin Frlass der Oberschulbehirde ordnete infolge einer Anregung Seiner Kéniglichen Hoheit
nachdem vorher

des Grossherzogs an, dass der Unterricht an dem Tage ausgesetzt wurde,
die Bedeutung der Geburt des Prinzen fiir unser Land von der Schule aus den Kindern zum

Bewusstsein gebracht war,
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9. Die stidtische Verwaltung hat, wie seither, so im abgelaufenen Schuljahr bewiesen, dass sie
fiir die |".|;)f'i|_'|f|||r|_'_'. auch der woiblichen Jugend ein offenes Herz und eine offene Hand besitzt. Nicht

nur, dass sie wit hohem Verstfiindnisse die Initiative ergreift, um den gewachsenen innern Bediirf-
;

nissen in Organisation des Unterrichts und in Zusammensetzung der Lehrerschaft zu geniigen, und
dass sie, da fiir weiter niitig werdende Klassen in den beiden Hiiusern der Anstalt Raum nieht mehr

zgur Verfiigung steht, die allmiihliche Grilndung einer zweiten Hoheren M ddchenschule ins

Auge gefasst hat — reiche Mittel hat sie verwendet gerade auch in den Ausgabepositionen, zu
denen ein Staatsbeitrag nicht geleistet wird

Das Schulhaus Waldstrasse Nr. 83 ist, wie das Schulhaus Sofienstrasse 14, jetzt in allen Etagen
ernenert. Hygienischer Riicksicht ist gedient durch Anlage von Wassersplilung, durch Einrichtung
von Waschgelegenheiten, durch Verbesserung der Ventilationsvorkehrungen. Fiir die Zwecke der
Bibliothek I_'l|'Ll'.\'|1|;'.| namentlich der Biicherei fiir Schiilerinnen der Unter- und Mittelklass n), fiir
Forttithrung und Vervollstindigung der physikalischen, naturwissenschaftlichen, geographisciien
sammiung und des Zeichenapparates ist wieder vieles bewilligt worden.
r Das Moment der dsthetischen Anregung aber, das in der Erzichung der weiblichen
Jugend besonders wichtig ist, hat in erfreulichstem Masse die ihm gebiihrende Beachtung gefunden,

Im Jahresbericht 1902/1903 hat Professor Dv. Reichenberger hiefiir Grundsitze und (Gesichis-
g

punkte dargelegt, und unablissig hat er seitdem zu ihrer Verwirklichung mitgewirkt. Unid so sind

' denn nunmehr simtliche Zimmer und Korridore durch sorglich ausgewiiblten, 4. h. sdem Alter und

' Verstindnis der Schiilerinnen, die in den betreffenden Riumlichkeiten verkehren. angepassten< Wand-
schmuck mit guten Bildern und vortrefflichen Werken der Plastik kiinstlerisch geziert.  Hiedureh

' und durch bunten Blumenschmuck an den Fenstern sind die in hellen Tonen gehaltenen Schul-
zimmer freundlich und wohnlich geworden : der ‘Aufenthalt im Schulhause muss den Midehen zur
Lust sein, muss ihnen nach Verlassen der Apstalt die E';:'::lrwl'l]l:;,.: an sie auch in dieser Hinsichi
wertvoll machenc< und ithnen fiirs Leben die tiefeewurzelte Neigung mitgeben fiir eine kiinstlerisch
schine und anmutig anheimelnde Ausstattung ihrer Umgebung,

I In anerkennendsten Wendungen, von denen schon einige herausgehoben sind, danken daher die
beiden Inspektionsbescheide der Oberschulbehiirde, die auf die oben erwihnten Besichtigungen

l folgten, der Stadtverwaltung fiir die >Liberalitit, mit der von ihr fiir Pllege des Schonheits- und

”I'%]IJIJII,'._"hhl.J’-Iu.'H der Schitlerinnen gesorgt worden iste,

Diesem vollberechtigten und wohlverdienten Danke darf sich das Lehrerkollegium in lebhaftester

Empfindung anschliessen

10. Geziemenden Dank haben wir endlich auszusprechen nicht nur fiir cine Beihe von Zuwendungen

verschiedener Art seitens der Grossherzoglichien Oberschulbehiirde. des Karlsruher Stadtrats, mehrerer

gende Geldgeschenke

lr'llilllt.; EJ'.'lIJI']HIIiI'II und Hllliill"‘]'::ll":, aondern auch namentlich fiie fo

1. Von H it lankier Sehn stdorff-1B 1dén bhnyo gelocentlhich des Alenlntoriams sepiner

== i B

e

_i- - .. l._

s
o

-
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[I. Lebreang und Lehrgegenstinde.

{. Lehrplan im Jahre 1905 1906.

Yorschnoie IMHihere Midehenschule Gymnasialabieilung.
Lehrgang
I ,-_|-i|.-r|||--|‘|’|| I\'.-i.l 581 Unterstufe Oberstufe '”L:.ilf\.lil|.r,:il':!:|. \_,.'l }.'l_I;!I|,.|I[,{.::1'f.l|rl.ﬁli,u s
Fiichern und Waochen o o
stunden : = - &
X IX VIIj vII V1 k! A 111 | 1 = T =z
S Lal=rat=
Religion 312 3 3 2 2 2 2 2 2 2 2 ] g g o g
Deutsch B | 7 B B 3 B 6 ! b B 1 } : 2 3 v [4]
IFranzisisch : - — | — b B 5 B | 1 3 4 9 9 9 a9
Englisch 4 i B Il — 2y | (1 1)
Liateinisch Syl ionn 10| 10 & = 8 8|7
Griechisch — o = Q a q a
Geschichte 2 21 8 2| 2 E 3 i } }
ﬂ_iq-ug:'::|||'|1-.' 2 2 ' -1 2 2 1 1 2 '
Mathematik
|;:li]'fiHHLlJJIe'];J'I-:-. i fi {3 1 | i ! } } 3 | { i i | {
Naturkunde (und I 1
Physik) Anach |Auseh| 2 2 9 2 ; T R 3 2 2 2 2 ) 9
Schreiben = 2 2 @ 2 2 -
Zeichnen | 1 2 g 2 2 2 2 2 (2) 1 (2) 1 (2) | (Z)
Singen | 2 2 2 2 I 1 l Ry 0y ()
Turnen l 2 2 2 2 s 2 (2(+1N2(+1M 2 2| 12) L2 1 (2)
Handarbeiten 2 2 2 ) 2 2 2 2 2 -
Im ganzen 19 | 2b | 27 0 | 30 | 80 | 30 | 31 i2 | 32 j2.1 82181 | 81 32| 82

Die in Klammern () beigesetzten Zahlen bedeuten Stunden {lir freiwillige Teilnehmerinnen
In Klasse 1l und I der Hheren Miidchenschule ist eine Stunde wihrend des Halbjahres

von Anfang Oktober bis Ende

Miirz Hir Tanz- und sog. Anstandsunterricht

bhestimmet : Klasse 1 hat

ausserdem (Gelegenheit, in zwei Wochenstunden H*ﬁt'rlll,{t':iphlr' zu erlernen und einen (fiir sie in de

Lindenschule van der Stadt eingerichteten) zweistiindigen Koch- und Haushaltungskurs mitzumachen,

In der Gymnasialabteilung ist Enghsch in Obersekunda s Oberprima, Zeichnen und

Turnen in Untersekunda bis Oberprima, Singen in allen Klassen wahlfrei;

stehen in Oberprima elf Stunden zur Verfigung, von

lateinischen Unterricht zugewiesen weorden kann.

l"illl' -*l.'lll'.l" 1'il'fll 'i]f'|ll.‘\l e

fiir Deutsch und Lateinisch

i) || er

|
-
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X-VII:
VI-V:
IV:

III:

X :
IX.Vll
VII:
VI-V:
IV:
III:
II-I:
IX—VII:
V—-IV:
X—VI:
V—III:
II- I:

2. Lehrstoffe.

(Verzetehmis der Lehrbiicher siche Abschnitt I1. 3. S 9y 1.}

A, Hohere Midchenschule mit Vorschule,

Religion.
8. Evangelische
Die vorgeschriebenen Geschichten des Alten und Neuen Testaments. Gebete, Spriiche,
Kirchenlieder,

Die biblischen Geschichten, Fragen und Spriiche des Katechismus und die Kirchenlieder

des 5. und 6. Schuljahres.

Biblische Geschichten, Fragen des Katechismus und Lieder des 7. Schuljabres, Kirchen-
geschichte bis zur Reformation. Lesen des Evangeliums Matthii

Biblische Geschichte des Alten und Neuen Testamentes. Katechismus. Wiederholung
emer Auswahl von Liedern. Kirchengeschichte von der Reformation an. Lesen der
Apostelgeschichte,

Bibelkunde: Altes Testament. Kirchengeschichte bis zur Reformation.

: Dibelkunde ; Neues Testament. Kirchengeschichte von der Reformation an.

b. Katholische:
Ausgewilhlte Geschichten des Alten und Neuen Testaments. Gebete Lieder,
Das 1. und 2. Hauptstiick im kleinen Katechismus. Biblisehe Geschichten des Alten und
Neuen Testaments. (Gebete und Sittenspriiche. Lieder,
Das 1. Hauptstiick des mittleren Katechismus mit Ausnahme der Fragen mit Stern. Das
Sakrament der Busse. Ausgewiihlte Geschichte des Alten Testaments, Gebete und Spriiche.
Das 3. Hauptstiick des mittleren Katechismus. Das Kirchenjahr. Biblische Geschichten
des Alten Testaments, Gebete,
Der 2. und 9. Glaubensartikel des grossen Katechismus. Biblische Geschichten des Neuen
Testaments. Das Kirchenjahr. Messopfer. Gebete,
Das 3. Hauptstiick des grossen Katechismus. Lehre vom Gebet und _"l-h.-.-arcu|ll'l-|'. Abriss
der Kirchengeschichte bis sur Reformation
Kirchengeschichte,

¢c. Altkathelische
Katechismus : Hauptstick [ Biblische Geschichte: die vorgeschriebenen Erzihlungen
aus dem Alten und Newen Testament Spriiche und Kirchenlieder
Katechismus: Hauptstiick VI und VIII. Biblische Geschichte. Kirchenjahr,

d Israelitische
Biblische Geschichte von Abraham bis Moses-Josua. die i liter, Ruth, Samuel. Spriiche
Bebhandlung der zehn Gebote.
Von der Riickkehr aus Babylon bis zur Zerstiorung des 2. Tempels, Aus dem Leben und
der Spruchweisheit der Mischnalehrer. .Festzyklus,
Nachbiblische Religionsgeschichte von 1040— 1750 Die religiosen Grundlehren, Wieder
holungen,

&/ LANDESBIBLIOTHEK
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Deutsch.

X : Einiibung der Schreib- und Druckschrift. Abschreiben des Gelesenen. Niederschreiben
diktierter Worter und Siitze. Auswendiglernen von Gedichten Auflisen von Siitzen in
Wirter. Silben und Laute mit Unterscheidung der Hell- und Leiselaute. Artikel und
Substantiv, Singular und Plural

Anschauungsunterricht: Betrachtung und ZFeichnen von Gegenstinden aus
Schule und Haus und von einigen Haustieren

IX: Lesen von Lesestiicken, Auswendiglernen von kleinen Lesestiicken und Gedichten Buch-
stabieren mit Silbentrennung : Dehnung und Schirfung  Bestimmter und unbestimmter

Artikel. Substantiv und Verb., Der rein einfache Satz. Rechtschreibungen und Diktate
Anschauungsunterricht: Besprechung der vier Jahreszeiten Betrachtung

and Zeichnen von Gegenstinden aus Haus, Garten und Feld,

VIIL: Lesen, Besprechen und Nacherzihlen ausgewihlter Lesestiicke. Auswendiglernen von Ge-

dichten und leichten Lesestiicken. Substantiv, Adjektiv, Personalpronomen, Konjugation
(ausschliesslich des Passivs), Deklination der Substantive. Kenntnis der in den Muster

siitzen vorkommenden Wortarten. Diktate und freie schriftliche Ubungen.

VII: Lesen und Behbandlung von Lesestlicken. Vortrag von Gedichten. Der einfache Satz mit
seinen Erweiterunpgen : Wortarten ; Deklination der Substantive, Adjektive und Pronomen ;

Rechtschreibiibungen und kleine Aufsiitze.

]‘;U'l:_iﬂ_{-:il.“.ll];, {mit Ausschluss des Passivs).
VI: Behandlung ausgewiihlter Lesestiicke. Vortrag von Gedichten. Der einfache Satz wmt
seinen Erweiterungen durch Objekte, adverbiale Bestimmungen und Attribute. Finfache
Beispiele der Beiordnung und Unterordnung. Siamtliche Wortarten, Aktiv und Passiv
Direkte und indirekte Rede Rechtschreib- und Aufsatziibungen.
V : Behandlung von Lesestiicken, Vortrag von Gedichten, Der einfache Satz und seine
Erweiterungen durch Attribute, Objekte und adverbiale Bestimmungen; Satzverbindungen

n Wortlehre Ortho

und Satzgelige. Erweiterung der in der VI, Klasse behandelt

graphische Ubungen, Diktate, Aufsiitze

IV: Dehandlung ausgewiihlter Lesestiicke. Vortrag von Gedichten. Das Satzgefige. Einiges

n

aus der Verslehre. Diktate und Aufsiitze
III: Homers Odyssee (im Auszuge); Balladen von Uhland, Chamisso, Schiller und Goethe
Freiheitspoesie; Uhlland, Herzog Firnst von Schwaben; Heyse, Kolb

Gedichten Einiges iiber Vers- und :'irlzuia'_-:u-|.;!|'[.-|-. gowie fiber Ban des Dramas. Lese-

Lal i I'I.||'|'1|.'II'_‘I VI

;.'_|i|,|i|' Hus |,J-\k-]|]||'|: |"| "I‘I.i!'ll.l‘lll“J;“.“'_f lli'l' "I":';:II'I!I!1|.'.]'\]. -'I-:It.“i;-“':'.
Bilder aus der deutschen Literatur (und Kultur) bis auf Klopstock (ausschliesslich). Lese

'-1i]-:'|1.-.' :I|'.I| I'in_'l.|'.|.||1-.- ALl i,a--|-|:l‘:|"'[|. ]". _\lllll'lil'l'_‘_l'lllll'll [I| a I'.I.'l h! ?‘;L'I:I'.-. B2rs “_il]:i']lil
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Tell Goethes Gitz von Derlichingen: ausserdem in a: Shakespeare, Uoriolan; in b:
Schiller, Jungfran von Orleans, Aufsiitze

[: Einfiihrung in die neuere Literatur in Verbindung mit der Lektiire Lesebuch 1V. Shake-
speare, in &' Macheth. in b: Corviolan |{||-]-~1-|.--|,', {Uden, Lessing, Fabeln, Minna von
Barnhelm, Nathan der Weise, Abschnitte aus Laockoon und der Hamburger Dramaturgie
Homers llias. Sophokles, in a: Kimig Oedipus, in b: Antigone. Herder, Cid. Goethe,
Gedichte, Abschmitte nus Dichtung und Wahrheit, Hermann und Dorothea, ausserdem in a:

(zitz von Derhchingen und ]':,.'_[:||I.\||| Schiller, Gedichte, Wallenstoins Lager. Braut von

Aufsiitze

Messina
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F'ranzosisch.

VII: Weitzenbiick, Lehrbuch der franzisischen Sprache, 1. Teil. Lektion 1 bis 20. Lautlehre.
Priisens, Imperfekt und Imperativ von avoir, étre und den Verben auf -er; das Possessiv-
pronomen ; Pluralbildung der Substantive und .-"Li]_||1'|{1i\'-.' : die Femininbildung der Adjektive.

d VI: Weitzenbiick, Lehrbuch der franzisischen Sprache, 1. Teil : Leklion 20 bis 47. Die regel-

miissige Konjugation der Verben auf -er, -ir, -re im Indikativ; Komparation der Adjektive;

T das Demonstrativpronomen.

V : Weitzenhiick, Lebrbuch der franzisischen Sprache, Schluss des L Teils; II. Teil bis

s Nr. 5 Das Personal- und Reflexivpronomen; das Adverbium; die passive Form des

sy Verbums; reflexive Verben; Kopnjugation im Konditionalis, Imperativ und Konjunktiv,
e IV : Weitzenbick, 11. Teil: die erste Hillfte des Buches mit Auslassung einiger Lesestiicke, Die
T drei regelmiissizen Konjugationen. Lautveriinderung bei einigen Yerben der 1. Bonjugation.
Die gebriuchlichsten unvegelm, Verben, Der Teilungsartikel. Unregelmiissige Dildung
- einiger Adverbien. Unregelmiissige Steigerung der Adjektive und Adverbien
i III: In a.: Bierbaum, IlI, Teil: Lektion 12 bis 26; in b.: Wiederholung der Formenlehre;
r unregelmiissize Verben, Lektiire: Choix de Nouvelles Modernes [l; Gedichte und
Fabeln,
it 1}: Grammatik: Wiederholung der unregelmiissigen Verben; aus der Syntax: Gebrauch der
1 Tempora und Modi; das Partizip Prisens und Perfekt. — Lektiire: Contes Modernes,
Dand 1 aus Freytags Sammlung; J. Sandeau, Mademoiselle de la Seiglidre; Gedichte
it und Fabeln
he [ - [;!':|1||I|I:sl,lf—{: 1'|!\.;.L'I|.I,'|'|H_I]|.'L]E§_' der \'ﬁ-l,lj_'l:h'lll'-_' und der \1'||'.||[1;_':ah'r| H;ii:-ifl-l aus ||.L'T' :‘_;:.'Iﬂ.:tx.
v Ubersicht iiber die Entwicklune der franzisischen Literatur, Lektiire : Racine, Athalie;
Molidre, L'Avare; Choix de Nouvellee Modernes 1; Scribe et Legouvé Les Doigts de
ne Féa, Gedichte,
2n Auf allen Stufen schriftliche Arbeiten: Diktate, Ubersetzungen, grammatische
0= Ubungen, freie Arbeiten; sowie Sprechiibungen im Anschluss an den Unterricht und die
Lektiire. !
L5
FEnglisch.
. [I1: Nach Gesenius-Regel, Kapitel 1 bis XI; Artikel; Substantiv: Genetiv, Pluralbildung,
o Geschlecht ; Hilfsverben: to have, to be; Verb: Infinitiv, Gerundium, Aktiv und Passiv
e

des regelmiissigen schwachen Verbs ; verneinende und fragende Form: umschreibende Kon-
jugationsformen,; Wortfolge, simtliche Pronomina; Adjektiv. Lesestoff und Gedichte aus
o nl.n-m Lehrbuch : : 5 : : : .

[1: Nach Gesenins-Hegel, Kapitel X1I bis XXI1I1: Adjektiv, Adverhb, Numeralia, unbestimmte
Pronomina, unvollstiindige Hilfsverben, Priipositionen und Konjunktionen, unregelmiissige
Verben, Syntax des Verbs (intransitive, reflexive, unpevsinliche Verben), Umschreibung

e mit to be und to do, Infinitiv, Gerundium, Partizip. - Lesestoff und Gedichte aus
0 : . e '

idem Lehrbuch. In a: ]:'l'-‘i"'. Hobimsan Crusoe
g I: Nach (resenius-Regel, Kapitel XXIV bis XXX : Syntax. Lektiire: Marryat, The Children
et of the New Forest; — daon in a: Shakespeare, Macbeth; in b: Shakespeare, Julius
s Caesar.
on

In den drei Klassen schriftliche Arbeiten : H|~||:'r|lllj|-:ti|1!|:'l'|. Diktate, Umschreib-
ungen, Ubersetzungen, kleine Aufsiitze, zumteil in Briefform, Ubungssiitze zur Gram.

matik ; sowie Sprechlibungen im Anschluss an den Unterricht und den Lesestoff.
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VII:
IV :
11 :

| B E

VIII:
VII:
VIi:

IV:
III:

II:

X
IX:

VIII:

VII:

VI:

14
(Feschichte.

Einzelne griechische Sagen. — VI: Griechische und rémische Sagen und Geschichten.
Erzihlungen aus der deutschen Geschichte bis zum 30 jibrigen Kriege.

Erziiblungen aus der deutschen Geschichte nach dem 80 jiihrigen Kriege bis zur nenesten Feit.
Alte Geschichte bis zum Untergange des westrimischen Reichs,

Geschichte des Mittelalters und der Anfiinge der Neuzeit (bis 1648)

: Geschichte der Neugzeit.

Geographie.

Stadt und Kreis Karlsruhe. Allzemeine Heimatkunde

Grossherzogtum Baden, — Die fiinf Erdteile iibersichtlich

;"L”}."-'JIH'ﬂ:I.'t-’ iiber Erdoberfliiche und }'::'I|£<'ht::il. Die fiinf Erdteile iibersichtlich, e
Liinder I‘:lll"'jlilb mit Ausnahme von Deutschland und der Schwelz

Die Liinder Europas. Deutschland und die Schweiz ausfiihrlich

Die ausserdeutschen Linder Europas. Asien und Afrika.

In a: Afrika, Asien, Amerika, Australien, Allgemeine Erdkunde: Kartographie; Gestalt
und Grisse der Erde, das Erdinnere; das Land und seine Oberflichenformen © die Meere;
die Atmosphiire; diec Umformungen der Krdrinde. In b: Asien und Afrika. Temperatur,
Luftdrock, Winde und Regen,

Afrika, Amerika, Australien. Allgemeine Erdkunde verkniipft mit einigen Kapiteln der
Geologie Badens,

Mathematische und physische Geographie

Grissenlehre,

Die vier Grundrechnungsarten innerhalb 1 bis 20, miindlich und schriftlich.

Zu- und Abzihlen mit den Zahlen 1 bis 20 im Zahlenraum von 1 his 100 in reinen und
:I.tl,‘.t("'u'r':illiltﬁll Zahlen Das Einmaleins.

Vervielfachen, Enthaltensein und Teilén innerhalb der Grenzen des Einmaleins ; dig vier
Grundrechnungsarten im unbegrenzten Zahlenraum mit unbenannten und gleichbenannten
:"’.:lllll'h.

Die vier Grundrechnungsarten un unbegrenzten Zahlenraum mit unbenannten und gleich-
benannten Zahlen Miinzen, Lingenmasse und Gewichte mit decimaler Schreibweise

Die vier Grundrechnungsarten mit mehrfach benannten Zahlen, |':r|[~c[L'I|1||:;{ der Briiche
Zu- und Abgihlen gleichnamiger Briiche,

V: Die Lehre von den gemeinen und den Decimalbriichen. Zweigliedrige Zweisatzrechnungen
mit geraden und ungeraden Verhiiltnissen. Geometrischer Anschanungsunterricht,
.[“'r: . .I-: [EN ||]|. en: -‘:l'J:llu_-i.‘-T-I"'|||';'||]|-_1f|'||_

b. Geometrie: Einfii hrung in die Geometrie
a. Rechnen: Zins-, Rabatt-, Gewion- und Verlust-, Gesellschafts- und Teilu ngsrechnungen,
Addition und Subtraktion allgemeiner Zahlen. Gleichungen des 1. Grades mit elner
Unbakannten
b, Geometrie: Die Lehre von den Winkeln und Geraden, vom Dreieck. Parallelogramm
und Kreis.
:n Rechonen: Elemente des kaufmiinnischen Rechinens.
b. Arithmetik und Algebra: Die vier Grundrechnungsarten Faktorenzerlegung
Einfachere Gleichungen
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VIII:
VI
VI:
V:

IV:

IT1:

IX-VI:

krll .

VIi:

-

IvV:

I1I:

II:
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C. Geometrie: Dreieck, Viereck, Kreis, Symmetrie. Flichengleichheit und Fliichen-
berechnung.

ra Rechnen: Terminrechnung, Wertpapiere, Wiederholungen aus allen Gebieten des

biirgerlichen Rechnens und aus der Bruchlehre.
b. Arithmetik und Algebra: Quadratwurzel und ihre Anwendung auf geometrische
.'ll':l';;:':hl-h_

¢. Geometrie: Der Oberflicheninhalt und Rauminhalt der Kirper,

Naturkunde,
Vertreter aus Tier- und Pilanzenreich,
Wirbeltiere. DBliitenpflanzen aus der nichsten Umgebung. Kochsalz, Gold, Silber.
Vigel, Amphibien, Fische. Bliitenpfanzen aus der Umgebung der Stadt. Wichtize Mineralien.

Hl'||1ii][‘.':. .‘I.IIIjlil]'lIi'!l. ]"Ifrii'l_'l.'. I'riimim'[i.-r--:_ []|1~ .‘-L'|'|L'-i.t'l'j4_"|'r'i_'1.| H][i1d-:|]_-||.-1|:|r1-|| |*1.1r|;|1|-Jr|1-
Mineralien. Beobachtungsiibungen.

In a: Wirbellose Tiere Zusamwenfassendes aus  der Maorphologie der Wirbeltiere,
Bliitenlose Pflanzen, Morphologie und Biologie der PHanzen. Einire Gesteine. Astro-

nomische und meteorologische Beobachtungsiibungen. In b: Wirbellose Tiers. Bliitenlose
Pflanzen

Anthropologie, Chemie: H, O, N, G, Cllg, Oxydation und Reduktion Physik: Einfiihrung
in die Mechanik und in die Wirmelehre,

Physik: Magnetismus, Reibungselektrizitit, Schall. Licht.

: Physik: Mechanik, Akustik, Optik, Physiologie der Sinnesorgzane

=chreiben.

Deutsche und lateinische Schrift.
Fakultativ: Stenographie: System Stolze-Schrey nach Bungenstocks Leitfaden

Zeichnen,

Emnfache gradlinige Formen. Bogenlinien, Pflanzenbliitter und einfache Gegenstiinde,
Versuche im Anlegen mit Farbe,

Wie Klasse VII unter Beriicksichtizung schwierigerer Formen

Blattformen nach gepressten Bliittern, Einfache Gegenstinde, deren Formen vorherrsehend
in einer Ebene liegen mit Anwendung der natiiclichen Farben. Verwendung der Natur-
bliitter zu leichten Zierformen.

GGeometrisches Zeichnen. Freihandzeichnen auf geometrischer Grundlage mit Verwendung
von Farben.

Perspektivisches Freihandzeichnen nach geometrischen Kirpern und einfachen (Gebrauchs-
cegenstinden

Perspektivisches Zeichnen nach Modellen, Gebrauchsgegenstiinden, PHanzenzeichnen, ein-
Ianche Stilleben griisstenteils in Aquarellfarben.

: Leichnen und Malen vorn I’Ilunm-n‘ 1'--5'1-.51.'[1!, Stilleben und I-],-_-:||;|-|-|5

Singen.

¢ Gehor- und Summbildung bis zum Umfang ciner Oktave. Kinderliader : avangelische und

katholiseche Kirchenlieder

&/ LANDESBIBLIOTHEK
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VIIL-VIIL:
VI-V:
IV—1UI:

II-1:

: Mach dem Lehrplan fiir das Turnen der weiblichen Schuljugend von Hofrat A. Maul:
« Die sinfacheren UTbungen der sechsten Stufe und im Anstands- und Tanzunter-

: Die schwierigeren Ubuneen der sechsten Stufe und im Anstands- und Tanzunter

: Einitbung verschiedener [ikelstiche
1X :
VIII:
VIIL:
VI:
: Niihtueh ; Striimpfeflicken
IV:
II1:
II:

+ Maschinennihen

Deutsch: 1. Goethe mit umfassender, eingehender Lektiire aus seinen Werken, (

Franzosisch : (Tbersicht iiber die poetische Literatur des 19. Jahrhunderts

Péchear d'Islande; ausgewihlt
Rostand, Cyrano de Bergerac. Sehriftliche Arbeiten. 3 St: Frel Jungk)

Englisch: Von Shakespeare bis auf die Gegenwart. — Lektiive : Shakespeare, As you like it;
Hamlet. Carlyle, On Heroes, Hero-worship and the Heroic in History. Harraden, Ships that past in

the Night. — Schriftliche Ubungen, teils Ubersetzungen aus
(o )“'--'._. Frl. Drach).

Italienisch : Formenlehre, einschliesslich der unregelmiissigen Verben und des Wichtigsten aus
der Syntax, nach dem kleinen Lehrbuch der italienischen Sprache von Sophie Heim. Schriftliche Uber-
setzungen
C. Goldoni, Un curioso accidente. (3 St.; Frl -Ffr'-";'l'-"l-"..l-":

16 —=

Noten (G-Schliissel), Taktarten. Treffiibungen in der C-dur. Tonleiter. PHege einer deut-
lichen Aussprache. Einstimmige Volkslieder; evangelische und katholische Kirchenlieder
Stimmbildung. ]f|'|l1.':]]n|iﬁ.-hr- Treffibungen in G-, G-. D-, F- und B-dour. Zweistimmige
Ubungen und Lieder; evangelische und katholische Kirchenlieder

Die iibrigen Durtonleitern ; die chromatische Tonleiter. Das Mollgeschlecht. Dynamische
(Tbungen. Dreistimmige Ubungen und Lieder ; evangelische und katholische Kirchenlieder.
Einige Chorsolfeggien. [Pfllege des ein- und dreistimmigen Gesanges sowohl & capella als

auch mit Klavierbegleitung. Dreistimmige Choriile und kleine Motetten,
"Marnen.

and zwar [IX—VIII: Die Vorstufe; VIL—III: Erste bis fiinfte Stufe
richt: Belehrungen iiber den guten Ton im Hause und die sehriiuchlichsten Tinze.

richt: Belehrungen iiber den guten Ton wm dffentlichen Leben, Rundtiinze und Menuett,
Handarbeiten.

Fin Hiikeltuch

Ein Paar Kinderstriimpfe; ein Piquémusterstreifen
Ein Paar Fravenstriimpfe; Spitzenhiikeln.
Stramintuch ; durchbrochener Musterstreifen

Ein Frauenhemd: kleinge Nebenarbeiten.
Flicktuch ; praktische Flickereien

Weisssticken

O berklasse

2 St. - Dir, Keim)

2. Die poetische Literatur des 19 Jahrhunderts mit kursorischer, eingehender Lektiive.
(3 8l.: Prof. Dy, v. Sallhwiirk).

Lektiire : Loti.

te Kapitel aus Taine, Les Origines de la France contemporaine;

dem Deoutschen, teils freie Arbeiten.

ins Italienische, Reproduktionen. Sprechiibungen Lesestoff : E. de Amiecis, Cuore.

|
-
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Geschichte: Die Grundlagen fiir die Geschichte des 19. Jahrhunderts von der franzisischen
Revolution an. Die curopiischen Staaten vom Wiener Kongress an unter eingehender Beriick-
sichtigung der aussereuropiiischen Liinder. Bii rgerkunde: Entwickelung der wichtigsten staats-
rechtlichen Begriffe. Die badische Verfassung, die Reichsverfassung, die Verfassung der wichtigsten
ausserdeutschen Liinder. Die deutsche (rerichtsverfassung, Steuer- und Zollwesen. Kein Lehrbuch.
(3 St.; Prof. Berger).

Kunstgeschichte: Die Entwicklung der Baukunst. Skulptur und Malerei im 19. Jahrhundert
mit dem Zwecke. die Kenntnis zuginglicher Uriginalwerke zu vermitteln,

Paychologie: Einflihrung in die physiologische Psychologie. Lektiire (im Sommersemester): Des-
cartes, Discours de la méthode, (Kunstgeschichte und Psychologie zusammen 3 St : Prof. Dr. (1)

Naturlehre: Biologischer Vorkurs (Uptik und Akustik); wichtige Abschnitte aus anorganischer
und organischer Chemie; Physiologie des menschlichen Rirpers und Hygiene. Grundbegriffie der
Mechanik ; Lehre von der Elektrizitit. (4 St.: zuerst Prof. Dr, A. Lang, dann Prof. Dr. Dinner).

I3. f{Ix'mr1:|.~ai:l[;|1:lu~i]|11|u.

Helicion
a. Evangelische:
U. IIT u. O. III: Kirchengeschichte bis zur Reformation. Hiblische Geschichte des Alten Testamentes
verbunden mit Bibellesen Das deutsch-evangelische Kirchenlied bis zum Ausgang des
30 jiihrigen Krieges
U.IIu.0.I1: Altes Testament
U.Iu 0.1I: Glaubens- und Sittenlehre,

b. Katholische:
U. II1: Gemeinsam mit Klasse I der Héheren Midchenschale,
0. ITI: Gemeinsam mit Klasse 1l der Hiheren Midchenschule.
UIIE]!H{]I Kath. Sittenlehre nach Dr. Dreher.
c. Israelitische:
U.III u. 0. ITI: Gemeinsam mit Klasse II und I der Hiheren Midchenschule.
U.IIbis0.1I: Nachbibl. Religionsgeschichte: Die Zeit der Geonim Ihe Juden in Spanien

Dentsch.

U. II1: Gedichte und Lesestiicke nach Wendt (Lesebuch [1). Grammatische Repetitionen,
Aufsiitze,

0, III: Gedichte und Lesestiicke nach Wendt. Heyse, Colberg: Schiller., Tell: Grill parzer,
Ottokars Glilek und Ende. Grammatische ]:ﬂp.-[ﬁ_i.;“.-” Aufsiilze,

U. I1: Schillers Gedichte und Tell. Goethe, Gitz von Berlichingen, Wesen und Bau dios
Dramas, Aufsiitze.

BADISCHE
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0. II:

: {Tbersicht iiber die Li

U. IIL:

0. IIIL:

0. II:

0, I1:

U. 11:

0 I:

Sty

Schiller. Kulturhistor. Gedichte. Lessing, Minna von Bornhelm. Freytag, Die Journa-
listen. Grillparzer, Sappho. Moderne erziiblende Prosa [1 (Velhagen & Klasing). Die
(attungen der Dichtkunst. Aufsiitze und Vortrige,

teraturgeschichte von den Anfingen bis Klopstock (einschliesslich).
Mittelhochdentsche Grammatik und Lektiire (Nibelungenlied; Walther von der Vogel-
weide). Grundzilge der Psychologie. Aufsiitze und Vortrige

{Thersicht iiber die Literaturgeschichte von Klopstock an. Aufsiitze und Vortrige

Liatein,

Regelmiissige und unregelmiissige Formenlehre nach der Grammatik von Schmalz-
Wagener und dem Ubungsbuch von Kautzmann-Pfaff-Schmidt 1 und II bis § 21. —
Schriftliche Arbeiten.

Das unregelmiissige Verbum (Kautzmann § 22 bis Schluss), Kasuslehre, Infinitiv,

Gerundium, Gerundiv (Schmalz-Wagener und Kautzmann 11I). — Ausgewiihlte Stiicke
aus Nepos und Liviuas in der Bearbeitung von Stein. Caesar, bell. Gall, Il und IV.
Phiidrus. Fabeln (Auswahl). Ovid, Metamorphosen (Auswahl). — Miindliche und schrift-

liche Ubersetzungen ins Lateinische.
Wiederholung und Erweiterung der Formen- .und Kasuslehre; Abschluss der Syntax

nach Schmalz und Wagener. Caesar, bell. Gall. I und VIL Ovid, Metumorphosen (Aus-
wahl). — Livius XX1, — Miindliche und schriftliche (Tbungen

Livius XXI1. Vergil I, 1, IV, VI (in Auswahl). Sallust, Bellum Catilinae und Jugurtha
Cicero in Catilinam 1 und 1V, — Grammatische Repetitionen, stilistische Ubungen und

schriftliche Arbeiten.

: Cicero, Laelius. Tacitus Germania und Ann. I bis VI in Auswahl. Horaz Oden I

und 11, Epoden und Batiren (in Auswahl). Grammatische Repetitionen , stilistische

Ubungen und schriftliche Arbeiten.

. (licero. Briefe ans der Zeit nach dem Biirgerkrieg in Verbindung mit der Hede de

Ligario. Tacitus, Annalen, 6, 11. bis 16. Buch in Auswahl, dazu Senecus Apokolokyntosis.
Horaz, Oden 8. und 4. Buch, Episteln in Auswahl. Schriftliche Arbeiten.

Griechiseh,
Formenlehre (nach Wendt bis § 162 und Kaegi) einschliesslich aller Verba auf g und der
unregelmiissigen Verben, soweit sie in der Lektiire vorkommen. Xenophon, Anabasis |
cap. 1 bis 7. — BSehriftliche Fbungen.
Repetition der Formenlehre, Zusammenfassung der unregelmiissigen Verben, Syntax nach
Wendt. — Xenophon, Anabasis I cap 8 bis IV (in Auswahl). Homer, Odyssee 1 bis XII

{in Auswahl). Miindliche und schriftliche Ubersetzungen ins Griechische.

- Herodot VI bhis IX (in Auswahl). Plato, .-\Eﬁn':u_f_riv und Kriton. Homer, Od. XIII bis

Sehlues und Ilias I bis XH (in Auswahl). BSophokles, Philoktet. — Grammatische
Wiederholungen und schriftliche Arbeiten

Homer. llias X1 bis XXIV (in der Auswahl der Programmbeilage des Karlsruher
Gymnasiums vom Jahre 1891). Sophokles, Oedipus Rex und Elektra. Plato, Euthy-
phron und Phaedon (obne Auslassung). Thukydides Buch VI und V1I (mit Auslassungen).
Demosthenes, L philippische, L bis 111 olynthische und 111 philippische Rede. Im
Anschlusse an die Platolektiire Abschnitte aus der ||]:'.]u.~ulr||1\|'||-.'I| ]’I'1|'||ii|i|-IJ[:Ji

Grammatische |ll-|ll'Ti!ir.r|i':| und schriftliche Arbeiten

|
-
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U. III:

0. 1II;:

U IL:

VI w.0.1:

U. II1:

0. 1I1:
U.1Iu.0.11:
.1

0. 1:

U. 1I1:
0. III:

U. I1I:

0. I11:

. 11:

0. II:

19

Franzisisch.

Formenlehre nach Plattners Lehrgang der franzisischen Sprache, Stiick 1 bis 60
Eugéne Muller, La jeunesse des hommes céldbres, — Sprechiibungen, Schriftliche
Arbeiten,

Formenlehre nach Plattner, Lehrgang der franzosischen Sprache 1, Stiick 556 s T8
(Schluzs des DBuches). Abschloss der Formenlehre nach Ploetz-Kares, Ausrabe B,
Kapitel 1 bis31, Jules Verne, Voyage au centre de la terre, Sprechiibungen. Schrift-
liche Arbeiten

Syntax nach Ploetz-Kares, Ausgabe B, Kapitel 32 bis 54. Figuier, Le gardian de la
Camargue, Girardin, La joie fait peur. George Sand, La petite fadette. — Miindliche

und schriftliche Ubungen.

: Syntax nach Ploetz-Kares, Ausgabe B, Kapitel 55 bis T6 (Schluss des Buches). Loti,

Le }n':-;'hu.-u]' d'lslande. ':‘pIU]!l.-']'I',. Le |!Iulil'l‘_tl.'l:li5 gentilhomme, All:‘_::t"ﬁ'i'lhl!.l.' moderne Er-
ziithlungen, — Miindliche und schriftliche Ubungen.

Mérimée, Colomba. Molidre, Les femmes savantes. Ausgewiihlte Essals hervorragender
franziisischer Schriftsteller des 19. Jabrhunderts. — Grammatische Wiederholungen im

Anschluss an die schriftlichen Arbeiten.

(Geschichte.

Geschichte des Mittelalters und der Neuzeit bis 1648,

Neuere Geschichte von 1648 ab.

Riémische Geschichte nach Martens Lehrbuch und Luckenbach, Kunst und Geschichte,
(eschichte des Mittelalters und der Neuzeit bis 1648,

Geschichte der Neuzeit seit 1648,

Geographie.

Physische Geographie; Asien, Afrika
Deutschland ; Afrika, Australien.

Mathematik.

Arithmetik: Wiederholungen aus der Bruchlehre und dem Geschiiftsrechnen. Die
vier ersten Grundrechnungsarten.

Geometrie: Grundbegriffie. Symmetrie, Lehre vom Dreieck, Kongruenz. Kon-
struktionen.

Arithmetik: Faktorenzerlegung., Proportiopen. Lineare Gleichungen mit einer
Unbekannten, Potenzen mit positiven ganzen Exponenten.

Geometrie: Lehre vom Kreis; Parallelogramm und Vieleck. Konstruktionen
Arithmetik: Radizieren, Potenzen mit negativen und gebrochenen Exponenten.
Lineare Gleichungen mit #wei Unbekannten. Textaufgaben.

Geometrie: Flichenverwandlung und DBerechnung geradliniger Figuren. Mass und
Verhiiltnis von Strecken. Ahnlichkeit. Kreislehre und Kreisberechnungen
Arithmetik: Potenzen mit negativen und gebrochenen Exponenten. Logarithmen
Quadratische Gleichungen mit einer Unbekaunten,

Geometrie: Kreisberechnungen, Goniometrie und Trigonometrie.

o
L
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U.I: Arithmetik: Arithmetische und geometrische Reihen, Zinseszins- und Renten-
rechnung, Lebensversicherung. Quadratische Gleichungen mit zwei Unbekannten.
Geometrie: Stereometrie.

0.I: Arithmetik: Kombinatorik; binomischer Lehrsatz. Komplexe Zahlen. Maxima und
Minima.

GFeometrie: H..g,-}_‘,l-],]liitt- in ““;l]‘!,'i_i-«';"[u-r und H}'!Il&ll.‘“-‘tl'le’]" “L'h;llit”l]u;_{. H[shi{]‘jb‘L‘.hL'

'l1|'i|r namet 1
Fonometre,

Naturkunde.

U. III: Wirbeltiere, Ausserer Bau und Leben der Pflanzen.

0. III: Der menschliche Korper. Wirbellose Tiere. Anatomie und Physiologie der P'flanzen.
U. 1I: Maguetismus. Elektrizitit,

0. L : Mechanik, Akustik. Wiirme (Ausdehnung).

U. I: Optik. Wirme

0. 1: Anorganische Chemie. Mathematische Geographie.

Philos: -|ahi.-::'h- » 1 ']}.'"Iil.i i tils,
U. 1: Grundziige der Psychologie (vergleiche oben Deutsch)
0. 1: Logik nebst historischer UTbersicht iiber die Geschichte der alten P'hilosophie ( vergleiche

oben Griechisch).

Zeichnen.

U. I11: Perspektivisches Zeichnen nach geometrischen Kirpern wund Gebrauchsgegenstiinden.
Einfache Zusammenstellungen,
0. IIT: Pensum der Klasse I1 der Hoheren Midchenschule.
U. II bis I: Fakultativ: Zeichnen und Malen verschiedener Gegenstiinde und Figuren.

r

'urnen,

UIIIu O.II: Ausgewiihlte Abschnitte aus den [iinf ersten Stufen von Mauls Lehrplan fiir den weib-
lichen Turnunterricht.
U.II bis 0.1 : Fakultativ: Ausgewiihlte Abschnitte aus den Oberstufen; die gebriiuchlichsten Tiinze,

Finelisch. (Fakultativ.)

0. II: Grammatik von Gesenius-Regel: Kapitel 1 bis 16 Lesestof aus dem Lehrbuch.
Gedichte, rusammengestellt von Ohlert. Schriftliche Arbeiten.

U. 1: Gesenius-Regel: Kapitel 16 bis 23. Gaskell, Cranford. Dyron, The Prisoner of Chillon;
Mazeppa. — Sprechiibungen und schriftliche Arbeiten.

0. 1: Gesenius-Regel: Kapitel 24 bis 30. Shakespeare, Julive Caesar. Velhagen und Klasing.
Ausrewihite Essais. — Sprechiibungen und schriftliche Arberten

s
|
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der Gymunasialabit i||l'l__' behandelten dentsehen und |!'r'II|I|H|l.".'.l"llli"|l"|| I-' spstoffe |:'~"'1'!f]":"l'-|" Absehmitt 11, 2

Saite 12 1

H::l.-c-m

. nnd

18 £.).

;|_I|‘.._"|'I.||i|||.-|| n .-i| i |:|i|

a. Lvange

i':1||'r'| ‘i.:l.l:-i'_{illli'l: |]| o -I!I -I:'I'.

] :I ‘] IlE_"

ion.

liseha,

3. Verzeichnis der eingefiithrten Lehrbiicher.

Oberklassen der Hiheren Midehenschule und

€

[X—III: Biblische Geschichte fiir den evang.-protestant. Religionsunterricht im Grossherzoginm Baden.

[ X—1:

VI II:
IT . I:

U. Mu. 0,11

Y1l
¥V u.

IV:
Iv.:

V—III:
I un 1I:

b

X u. VIII:
VII-1IV:
[X—1;

IIu I:
Ul w.0.I11:;
U. HI—0.1:
Ul w 0.1

VII n. V1:
V o IV:
[11:

0.11:

U. n O
0. I11
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Nenes

Testament.
Zittel, Bibelkunde.

_‘“\:llll'l:_ \ “

I". :|II.'_"|'|E-|

Zittel, Bibelkunde. U, I m.

[1T: Kate

he Kirchen

(9 5 e

b. Katholi

i wehichte

='||i‘-!|.1|‘.

50 |. L -9

Kirchengeschichta,

fiir das Grossherzogtuom Baden,
Henermann nnd Zwitzers, Ubersicht der Geschichte der christlichen Kirche

Mehlhorn,

Mey, Biblische Geschichte fir katholische Volk

Mittlers

+ Direher,

« Miiller,

": Biblische

Katechismus der katholischen Religion

: (irosser Katechismus der katholischen Religion

sschulen.
fiir das Erzhistnm Freiburg.

|||'i| .|||||r'i_\-‘ der “ |i.'—':i""";_'—"' sehichbe,

Lehrbuch der

katholischen Religion (die

Bihlische

Miiller, Biblischs

Sondheimer.

(teschichte,

(Gase

I!l'l.'ll::""_:""!_:rl'lr"'l_

Altkatholische.

d. Israeli

(yeschichte,
Geschichte ;

hichtlichear

Aunerbach,

tige I: .

""!IIlI-

| Jont=soh.

Goldschmidt-Eyth, Fibel fiir dentsche Schulen.

Krauss,
Rehorn,
Keller,
Kl. IX

Wendt,

Aunfeabensammlong |

Methodizscher

Stehle &

d VIII

caLLIsnr

Lehrga
Ihorbecke

« [L Teal : Kl
Wyehoram, Leitfaden der

(anch o !\:

nnd Haushibel,

Religionsunterricht, Teil Il ; Auerbach,

[

katholische Glanbenslehre).

im Anftrag der altkatholischen Synode

Katechismus.

tir den Unteérrmicht in der Sprachlehr: dor Unterstufe.

ne fitr den Ut terricht 1n der dentschen Grammatik.

Lesebuch fiir Hohars
VII und ¥I; IT1. Teil:

dentsechen Literaturceschichte.

Wandt, Sammlung deutscher Gedichte

H-_.f- ||':| af,

Weitzenbiia

Weitzenbick, II.

L T ¥
Mattner,

Lehr

Lrrundazige der

k., Lehrbuch der fransi

Teil. A. Ob

Ploetz-Kares, [Thungsbuch, A

Als Wirterbuel
rchs-Vil
Wilrterbuch.

b
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WINd en

ATtea oOidel

Wendt,

F'ranzdsisch.

ungsbueh.

ipfohlen

Sprache, 1.

gang der franzdsischen Sprache, 1.

Franziisisch

1l-|.;-il'i‘l—-ll--l'l'll'.'l‘.|. |
KL V und IV ; IV

leutschen Literaturgeschichte.

Teal

1 3.0
= (AENISENes

[||-'||.'-|'-||u'- |,|H-| |.1||'|'. ][

bis IV.
T

KL 11 bis 1)

and II1. Teil

Deutach - franztsisches
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Fnolisch.
ITT—I: Gesenins-Regal, Lehrbuneh des
Als Wirterbueh wird empfohlen ;

Ellwell, Engliseh-dentsches und Dentsch-eng

al ':’i!---'l-l n .“'|l:._|'i'|

[L.atein.

0 H1=—0.I: l"ll'.-'.-"'l'l'l' Hehmalz, Lateimische Grammatik,

A ls ‘ll'|-l.ll'|' I'I'I:I'l'

wird en piohlen :
Stowasser oder Heinichen-Wagen

{;I'il'l‘lli:-h'l';,
U7, 11 (. 1: Wendt, Griechische Schulgrammatik.
I, 1I: Kaegi, Griechisches Ubungsbuch 1
Als Wirterbuch wird empfohlen:

Benseler ader Menge, Griechisch-dents

(re=schichte.
V ou IV: 1, C. Andrli, Exihlungen und Liebenshilder auns
[Tl — 1: Neubauner, (Geschichtliches Lehrbuch fiir Hihere

| Putsger, Historischer Schulatlas

U.TnOIIT : Martens, Leitfaden fiir mittlere und nene Gescln
U. TI=10. I: Martens, Lehrbuoch der
[ [ (), I: Luockenbach, Kunst und

Lrescnighta,

VII: Kleiner
VI—-IV:
VI—I Diercke-(iibler, Schulatlaz, mittlerse Aunsgabe,

Grlobus. Humme Klene ':l'll'__"I:I|l'|i--
I

; 5 1
Hummel, Grundrizss der Erdkunds

(I, lI1—0. 1: Bardey, Aufgabepsammlung (neue Bearbeitung

L || i} ] ‘;:lll---_ Fiinfstell iy I--'_'::'"II-I|:E-\.|'.'|| unid COmIOmel

M= Polack-Melinat, Illustrierte Natureeschichte, I

=Singrell.

: Karlsruher Laederbuch,

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

UilIn. OI11 : Kautzmann, Pfaff & Schmidt, Lateinisches Ubungs

liseches Wirterbneh.

mich, Teil T bis ITL.

r. Lateimsch-dentsches Schulwirterbuch.

ches Wirterbueh,

'|' 1 -|| I;'*-l'l o1 Lres '|::|':‘|Il F _"|||h'_;’:||l| |:,

Midchenschulen, [.—II. Teil

Geschichte, Teil [—II1 (ohne Karten).

Geographie.

in Uberblicken und Lebenshilder:

.\I;l!il--rll:lli|x.
| WOl |'|-1-'i-.|| il i'll'w:-ll
e, [.—ITL Teil {in freier Beoubmang

asche  Tafeln.

Naturkunde.

Kursns

BadenWiirttemberg



1. Direktor
2. Professor
J. ?

|

. 3

i

o y

8. ¥

j a

10. Reallehrer
L 3

% 28. »

27 »

tabbiner Dr

BADISCHE

Stadtpfarrer Frane Rohde, |
Stadtvikar Johannes Seufert |
Stadtpfarrer Geistl. Rat Auton Knérser)
Kaplan Stefan Waibel

29

[II. Statistik der Anstalt.

|. Lehrerpersonal und Verwaltungsbehorde.

a. Lehrerkollegium (am Ende des Schuljahres).

Etatmiissige

Friedrich Keim,
Hermann Nopper.

Dr. Sigmund Reichenferger.

Dr, Robert Helbing.

Dr. Karl Off.

Richard Hennesthal

Dr. Edmund von Sallwiivk.
Fritz Berger

Dr. Gofthold Erust.

Karl Kohee—

Franz Miiller.

12. Zeichenlehrer Alfwrecht Gansloser.

Lehr

4

er und Lehrerinnen,

f.-l."i. Reallehrer Philipp Seltenrveich,
i 14. Musiklehrer Albert Bier.

& 15, Reallehrerin Friinlein Dr. Maris
16. Friulein Therese von Schimidz.
17. Anna Junghk
18, . Ewmma Drach.

19. » Helene Weick,

20. ] Hevmine Ritzhawpt
21, 3 Isabelln Wehrle.
22. » Maria Sehmidf,

23. Frau Ida Bader geb, Spechi
24, Friulein Legntine Loés,

Nichtetatmissige

2b. Praktikant Dr. Franz Warthmann

Robert Mangelsdorf.
FErwin Heinhold,

28. Unterlehrer Ems Bertsche.

Lehrkrifte:

29, Friulein Mathilde Meinser.
30. > Kosa Kammerer,
3L » Anna Schrickel.
82 FElisabeth Wiil,

Neben- und Hilfelehrer und -Lehrerinnen,

Julivs Zimels | .

av, ].:i';'i;.{'rlll'..‘iil'h['!'I'_

J{El[]l.
|Rel.-Lehrer

r . 15r. Relimmonslehrer
Hauptlehrer Maz Kaufmann| teligionslehrer.

Stadtplarrer Fmil Bodenstein, a-k. Religionslehrer.

f'rll'r'.lff'.f,

Friunlem Lana Schlechier, Hilfslehrerin,
» Martha Kiister, zur Aushilfe.

b. Aufsichtsrat :

Ausser dem Ihrektor und Professor Dr. Off:

Siegrist, Biirgermeister, Vorsitzender.
Dr. Binz, Rechtsanwalt, Stadtrat.
Boeckh, Rechtsanwalt, Stadtrat.
Eichhorn, Verbandsvorsitzender, Stadtverordneter.
Felzer, Priisident.
Dr. Goldschmit, Professor, Stadtverovdneter,
Haendel, Privatmann, Stadirat.
Dr. Heimburger, Dnrektor, Stadtverordneter

Frau Ludgard Himmelheber,
Frau FPauwline Luckenbach.
Ostertag, Privatmann, Stadtrat,

Sehweickert, Seminaroberlehrer a, .
Schwindt, Verwaltungsdirektor, Stadtverordneter,

Dr. Steiner, Stadtarzt
Williard, Baurat a. D., Stadtrat.

c. Kassenverwaltung :

Stadtrechner Fecker.

LANDESBIBLIOTHEK

d. Schuldiener :

Witwe Coy fiir das Schulhaus Sophienstrasse 14.

Xaver Weingartner fiir das Schiulbaus® Waldstrasse 83,

hus
=3
[
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2. Verteilung des Unterrichts

Yorschule Hihere Miidechenschule: Unterstufi

] VIII VII VI v IV
X 1X. B b i b & b i b i b
Direktor (Mher- Il
Keim prima

Professor

Nopper

Professor Dr { Mep=
Reichenberger [sekunda

Professor [Tnter-

Dr. Helbing | prima

Professor

Dr. Oft

Professor Unter-
Hennesthal tertia

Professor Unter Iech, G
Dr. v. Sallwilrk|sekunda

Professor her-
Berger tertin
or. Trns Ditach. G

Dr. Ernst

Reallehrer (hr ) (Feog.2 Gy Sl BRel2

Kobe i
1 hre Wael ¥
LKeallchres vh Ntk o IMsch, | Natk 9

Miiller Rechn, 4

Zeichenlehrer ot oo oy i Zeichnen in 5 Abt
Bansloser Zeich. 11Zeich, 1Eeich. 1/%eich, 1 i O St
Leallehrey Vi -

Seltenreich y B

Reallehrorir F Yokt
Frl. Dr. Gernet Ib Hechn, 4

Musikleh
Bier

Sing1 | Sing2 Sing2 Sing2)|=ingen 2 Singen 2Singen 2 Singen 2Simgen 1 [Singen 1isingen 1/ Singen |

Natk, Z

]

Lehramtspralt Natk, 2 _
Dr. Warthmann = (1eaEr

Lehramtsprakt

Mangelsdorf

Lehramtsprakt ook 4
Reinhold ;'

Zeichnen in 5 Abt

je 2 =t

I'nterlehrer P LIEOQT. b
Bertsche Rechn. 4 Natk, 2/"""UH!

s
radl
{F—ia
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.,:—'

unfer die Lehrenden (seit Pfingsten).

III
a b o

Hiihere Midehe

II

b

{herstufe

I
i b

Ly

ITnter- {Whep-
sekunda

¥ mnasialabteilune

Zahl der

[Hsch. 4
Geach, 2

"% BADISCHE

" LANDESBIBLIOTHEK

[Msch. §

i eich

Ditsch. 5

3 Zeich

Stenographis 2

Matk, 3

singen 1

L _Kl'|. h

Frangz 3
cheh. O

IHsch
Franz

Liegch
Lat

|.:|1|-|‘| =

(iricch 8| Latein 2
(reschichte 3

" o Frang 2
Franz. 2 o
it & || }

2Eeich 2] Zeichne

nter- thie =tmnden
prima
Giriech. s B
Phys. 2| Phys. 2] 18 u. Urdn, d
Math Math. 4 !lllx'-lli Kab
; 21 w.Ordn, d. An |
Lintein S ¥ ; ' 5 |
sCnanunEsmittel 1]!4
‘.
Lantein ¢ I.
|
: f
sch ! .-
. L1 ] i
Firens 14 und Bikl

eiwillig

3 u rdn. d
atk wmittel
S ow, O i
rAU manterial
1. In tal

e
o

-
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Lehrer

Fritulein

v. Schmitz
Friunlein
Jungk
F"::il||- 111
Drach

Friinlein

Weick

Friinlein
Ritzhaupt
Friiulein

Wehrle

Friulein

Schmidt
Fran
Bader
Friulein

Lois

Friinlein
Moinzer

Fritnlein
Kammerer
Friiulein
Schrickel
Friinlein
Will
Frinlein
Schlechter
Fraulein
Kiister
"-'_'.'|||-:.III'.
Rohde
stadtvikar
Senfert
eistlicher Rat
KEnfirzer
K || LIl
Waibal
Stadtpfarre:
Bodenstein
Habhbine
Dr. Zimals
Hauptichre

Kaunfmann

I h

VIib

IVh.

VI b

Nathk

.‘\:.‘.||

Rechn 4

LT,

Handarh

Beligion 2

Franz

Cresch, 2

Ev. Religion 2

-||':‘::|.|| |-,

Franz b

(+e8ch. 2

{ ;l':‘-.l"!l '_"
Turn

Turn 2

Kath

Religion 2

Franz. 5

s
|
{F—ia
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e @7

Hihere M

111
i}

i

idehensi i-:|‘-- I'E-.|.r|||_
II I Unter- |
b a b tertd

L1}

gekunda

fialabteilnng

Primms

Zahl der

Stunden

[Msch

Turn

|\ |I:I

BReligion 2

BADISCHE

Franz. 5

)

i"l Nz 0

Engl. 4

Huandarh

Abt, je 2

netigEion 2

Turn

Ev

Franz 4

Hdark. 2{Hdarb HHdarl

Enel 5

Turn. 2
<)

Turn. 2

Franz. 4

2 |i||.'-|:|' _"

Ev. Religion 2

Religion

Rath. Religios

Isrnel. Hi |'|_r|..|; @

LANDESBIBLIOTHEK

Religion 2

3 Kurse
T reiwil

Turnen filr

Englisch fiir

Freiwillige 2

21

2 (.4 Anst.-n

Tan

g8t 1. W)

200

¥

__:T_‘—-t—':n

SRRl S
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3. Ubersicht iiber den Besueh der Anstalt
im Schuljahr 190519006

nach dem Stande vom 1. Juli 1906

I lassen
Vorschule Hiéhere Midehenschule M.-Gymnasinm gi
T I : e o
o |l YU Zosfyirfvi | v v ] u |1 @sjulolulofulof?esfiss

A | h. a b la.|b.la.b.ja|b|a. b]a.ib]a. b Iy Lt

Stand des vor. Jahres-
berichts (1. Juli 05) [|44]49]28:29] 150{|36/35]30/32|36/41{40/36/29|28(29/20]1 4/ 19} 434|251 2]15115]1 {16} 92l GTH
Davon am Schlusse d

Schulj. nicht versetzt || 1| —] 2| 1 A0 8 1| 3—1 6 31 2 4] 8 1] 1] 1—-|— 36N 1] 1]— 201 42
Am Schlusse desSchul-
jahres ausgetreten . |—] 2] 1 3l 3 —| 20 1| 2 20 6 1] 4] 41141188 5YH 1] 1) 2 21—|16] 22 S

Im Anf. d neuen Schulj

v, vor. iibernommen 1431291261 9926126132/36130/ 36132140035/ 2T11626124/ 200 £ 1 111 41:

bo
L
L

=

apy 844 H94

Darnnter Versetzte 18] 25 = G0N 22 25 30) 85| 271 35 30) 350 82! 24 16) 26 23| 268 385 13] 204 12 154 153 11 B2 551
Repetenten || 1 4 4 ot 4 1] 2 1 gl 2 1 1 2600 1 1 2 W

lm Laufe des neuen

Schulj. eingetreten . [|d8) 81 81080 S5{19119] 6| 3| 6| 4{11| 6] 1| 4] 7 i 88{1 9] 5] 5] 1| 44— 244 19%
“f*ﬂﬁﬂ%ﬁh!t_hllf GO 1137 361184145 4538 /39]36 40143 45]36 31]23 26{27 254 99|l23|z6{1 T[14]1 7{11]1 08 THL;

| Auspetreten withrend d.
Bchulj.(bis L. JuliGg) §| 5 3j—| 1

1
Stand am 1. Juli 1906 H5TI48137 36817 Til4140038(38]35!39140/40131 1 26{20/2512T 2314 63| 201261 1611 4]1

Evangelisch 10134{28 300 12627 30]29|20122|25|24 2726122116/ 17161 1| 31201 4f21{11{10114] 7T} TTY 510§
Ratholisch ffioji4] & 2 41f17)18] 916)1014[1512 7| 6f 5 9| 911} 152)| & 2| 3| 3] 1| 3 204 213
Altkatholisch H1 Yy 3 === 1S ===l = = "
leraslitiscl 5f 2| 4| B} 14l 1} 1 8| 4(— 3| 5| 8| 3| 2—| 2i"31 300 1] 3] 8f 11 2] 1} 11} A
Sonstige . 2 ; = e 7 [ = 1| - ] (o] e !

= s e b s L e B U e e 2 e =l —
Badener . . 10(39125 270 1311131 84|30 26(30/40|39/36|120 27| 19:2si23 208 406{{10{L1] B] of 8 6] 48| H8H
soustige Heichsange-

I}

Reichsauslinder

hidragee 20012112 Bl H2U13[11] B12| 6 40 01 7 21 8 3] 4 51 BTNL1jEaq11] B] 9 68 HGH 19N
| - 21 1 1

Am Schulort wohnen
dauernd

Von auswiirts sind a.
Sch, in Verpflegung - b 2 2 g 12 1 g3 L9) 7(1af of 6110 6f 49f 63

Von auswiirts kommen

58(0113736] 151114214238 35/34/37]42/41 $Ifﬁ[li}l32!414ﬁfiiﬁ 131 8 8] 71 58 H6/ 69K

i u i 5 & 5 1r
tiglich 2 1 3 ! 21 2 1 1) 1] 1] 4 3 2010 214 1] £ —|— 3 2
e e e i ——  — —
Im volksschulpfl, Alter .
stehen auf 1. Juli 06 |37145137 850 1T Tl41 /40|37 838]33|36] 16/18]- 2549 - fab
(i 1 raten o Klasse IV und 111 d Hitheren Miadchenschule nach Untertertia di Miidches
nasin I
* Dva 5 i I et teten Adberklasse der Hiheren Midchenschule (S
retreten 32 (davon 20 ang der Hiheren Midchenschule, 51 ans Karlsrohi Tl 4 §2 B23
wmsgetreten 10, also Stand am 1, Juli 1906 T4 + 33 764

s
il
1=
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4. Verzeichnis der Gymmnasial-Abiturientinnen
des Schuljahres 19041905,

Die sechste Reifepriiffung fand am 12. Juli 1905 statt. Den Vorsitz fiibrte als (irossherzog-
licher Kommissiir das ausserordentliche Mitglied des Oberschulrats, Gympasinmsdirektor Dir. E. Bickel

von HL"t"U“:u'l';_:.

Das Zeugnis der Reife erhielten siimtliche sechzehn Abiturientinnen:

(sesmnl-
SULERRRRRA .

Nr. Namen (rehurtsort A\ lter Kontession Studinm
1 | Blum, Ida Hatten i. Els 181, evang, Philologie

2. | Breitung, Helene Markirch i Els 289, H Medizin

3. | Cohen, Sophi Frankfurt a. M. 241, israel Philologie
49 1 | Goldbery, Marthe Karlsruhe 18 3 Philologie
- b, | Hasslinger, Tlisabeth Freiburg i. Br 181f; evang, Studiert nicht
_Oa 6. | Herbig, Elisabeth Kaiserslautern a7 y MNationalikonomie
7. | Luckenbash, Gerirud Karlsrube 1714, ) Philologie
D4 8. | Peiser, Amalie Lappienen b. Gumbinnen 241, israel, Medizin
Y| 0. | Schiffer, Zippora Karlsruhe 181, ’ Philologie
. 10. | Schmidzdorff, Hildegard Brandenburg 193/, evang Philologie
11, | Schumann, Dora Plaven 181, ) Medizin
197 2. | Schuster, J'rfre'rffe.'fr_,l Gonzenheim b, Maing 20, » Medizin
m— 13. | Schuster, Helene Lemberg in Galizien 211y kath. Medizin
rkl )0 14 Schisster, (yga 3 3 181, ¥ Philologie

__f 15 Traud, Maria Mainz 201, Medizin
16. | © Zobeltitz, Fedora Berlin 181/, evang Philologie
49
142
H1af
213
i

-"1'-'1' f b. Namensverzeichnis der Schiilerinnen

leg .‘-1-'hll_|__|::|'||_r|-3— MO 1O

= AE
hH e -
Ein beigefigtor Ortsna m« wiht dem Wohnort der Eltern an wenn dies nicht Earlsruhe ist

190 Das Zeichen * bedeatet : avsgetreten (+ gestorben)

il
;\. ‘\'ul‘r-'c']'tll]r- l-"{ —-‘Hr'r”ll
Klasse X. Bum-Neft. Hertha Goldbers, Gretehon Kah, Maria,

hb- : R Iiu- nd. Ehgabeth I.'|-:.~i‘..----..|_ Elisabetl I'q;::'ll. Mari
S Brunisch, Luis Grundel, Martha Kinng, Erna.
HJT Clemens, Mathilde, Grimn-| Hassler, Else Klingenstein, Mari
— Abvclsdortt, Brigitta winlkel Hecht, Lilly Krienitz, Rosa
.]'i"-' Luise Dewerth, Margarete Heil, Grete. Kriigar, Elisubeth,
136 Buser, Emma Eberhardt, Gertrud Henninger, Klara Kiihlenthal, Elsonor
b Bastine, Doris Eder, Angeln, Berg- von der Hevydi, Elfriede. Lacroix, Elsa,
e Beliteky, Hildegard hausen, Himmelheber, Laise Laner, Elsa
Billing. Gretehe Fecker, Marts Houss, Hedwig Lind b, Emilie.
II-i"'l'-' WEIET \“' F |||"r.".'. wngrer, Nt .|.'::-_'_|_|..-::|_ li.-|'_-|||| 'l.|_.;|-i;;\,_ .F:.!'|_.|.:|:
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Maier, Mathilde.
Mehrtens, Emilie
Mete, Deale.

Minx,
.1'||l.:-l”-l!u|'l|'_':_'l'|'_ “:ll
“I'!l'|_ |':|E:-.|_!u-'.1|_
Praél,

Ran,

Paula.

Hophie.

a2 . g 4 1
Regensburger, Liselo

Raichenbach, Elsa
*Reischmann,
:‘il.lll'll.‘:l-l."'.
Schroff,

Lnise,
Elizabeth
bt |||]¢- |.l'|li.
oleinhanser
Lina.
Steude, Maroarete.

LB,

..5.||_-.|| .
Trapp, Hedwig.
Weil, Else.
Weissenberger, Ol

Wiehl, Martha.

olranss,

Klasse I

Teilrwewse in zwee Abied

wnterrichie

Albre -'I'f. [Il'\i'.'.' o
Ellil.-'.-'., Johanna
Baur, Elise.
Bechtel,
!“'.'l';l'll'lJ L

K it

Elhsabeth
r, =ofie
Broese,
Brittsch, Erika

; i Elisabeth
Eberhardt, Elsa
Elsas, Muargaret

Fehsenmeier, Gert

Fetzer, Hedwio

Klasse VII
Argnst, Berta
*Reiem
Belz, El
Bihl, Hedwig

*Biirner, Dorn

Snbeth

Christein,
Dagom,
Dawart! Hedwig
Doldt, Hedwig

Hedwi

GO —3.

B Fhge i

&,

'

Fischer, Gertrud

*Gebhardt

(eis
Lirossmunn, ]::..l
Heydt,
Helmstidter, Lm
Hubl, Johanna.
Isele, Elshath.
Jaegor, Mari
Jung, Gertrod.
Keller

Kellner,

L] 41 |1:|-:"_ _-"|.||| |'|I:"|..

&l

*Kiefor, Charlotte.

Koch, Berty

Kretschmann, Ax
Gertrud.
Lampson, Klara
Miiller, Emilie.
Nagel, Ilse,

Nestle, Gertrud,
?\:||_|-|I|-'_'. Marth
Oertel, Leni

:'I-'|:||'||:I.

}_'\;'-\.llil'-:,

Paulus,
Pfannschmidt,
Itoth,

Hchellens,

Inliane.

Hehmid, Lnise
hneider,

eider,” Ernan.

Hpaeth,

Stammler, Emilie
Stritmpel, Elshetl

I'l"l;:-_"lul_ 'I!l-llll'
Weaigert, Ern
Wormser, [lse.

Hhere Midchenschule

I

I

Frei, Klars.
Freundenberger,
ranzmann, Elsa
h, Annua
Hauser, Elsa
Heintz
Huing,

Klnra.
Muartha.
Mathilds
von der Heydt

Frieda,

Margarets.

\nna

Auguste.

Klasse VIIIa.

Brandt, Margurete
Borehardt, Adel
Born,

(roon8, (T&
(1ross H!III-i-!

Hecker, Hildeoar
Himmelheher, Ern

Haoff, Margarete,

Elsaboth.
..!.|'r|:|!||I.'_,
11|;|;' I
|.il'|.:||'!. \lil!':'.!l'--'l_
Matthes, Dora.

3 1:;||-|' |-.;|

Kuaiser,
i,

Kunze,

Oberle, Erika,
Ohtel, Kitehen
Oser, Johanna
Reichenbach, Julia
Roller, Erna
!{ll"-:"_\-l'lil m, ,"||l-’:|,

| ] M rrarels

Steinhart,

Steinmann, | '||.|:|
Hadwi

Vmedie

=tarnhbi 2
Htranh
Trunk, Eleonore.
I'-1'-..:_:I ar’; ||

Walz, El

*Hirth, Amali
Hoftmann, Eli
Holewarth, Frid
A T
"Riefer, Margarete
Krans, M
K rummel,

J mngr

Anna
Marie
Lippmann, Selma
Maucher, Juli
Mochel, Klara

Willstitd

VIIIb.

Bastine, Herta
Baumann, Klara
Banmstark, Ela
Billing, Selr

]'.;.-u-. It

Marianne

vanlthrustse

Fenchtwanger, Jenuny,
Fischer, Elsa.

Frey, Meta

(zottlob, Gertrud.
[da.

Hainmiiller, Emma
*Hauser, Martha,
Keller, Gertrad.
Kiby, Eril
Klnsmanmn,

Gt

.1|.I:I..|.
Margaret:
Mathilde.
Lion, Selma,
Marx, Hilde.
Minx, Gertrud
Nawel, Mathilde.

Rapp, Margarete.

|\-IIII."

Lange,

Rinnenkamp, Luise

I

Ruapp, Marie
. -

chefranek, Margarets

ider, Hedwig

wrt, Erna.

seedortl,

Gertrad.

Beyl Johanna

slran=s, Sselma,

Wacker, Emilie,
Wi ntE. W |i-| |||:|I.l' [LATEL

Wirner,
Wohlwend

Mathilde
Puula

16

Muaria
t, Gertrod
Mathilde, (Mters-

g
Py
s
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Il:h'.'”“ £ Klara Klasse VIa. Hurter. Theodora Schwartz, Anna.

Veit, I‘L.I'.”:I' Becker. Rlsq Hitherle, Erna Schweickert, Karoline,

.I"_l"i'- i'-'iil-“-__ &7 '~-"I|. ]|I..:.I|-..\i-.v Hiinsler, Irma. Graben.

Ziegler, Emilie to—4 Butz Ii".liw:ul.,.ll ! Henninger, Johauna. Seltenreich, Mathilde,
Diaminr Math Ll Hoff, Marie. Heszler, Elisabeth.
Dorner- Rliiaheth Hornung, Anna. Btein, Alice

VIIb. Burand. Maria Hummel, Johanna Thom, Hilda

[sele, Hedwigz Walz, Ida.

Jung; Martha. Wickert, Anna, Forchheim.

Konzack, Bertha, Wolf, Gertrod

'i"';l.l':.!'"!. |'||I-'- .;"':-il'l'l:l'."llu:lln‘l_ F'l:iil:'.':

Eberle, Doris.
(rerwig, Anna.

Gieser, Gertrud

Baass, Gertrud,

Baun '_::lr'l-_ Martha.
Beck, Anna, Daxlanden
Bedank, Julie.

Dorner, Lnise.

Eyth,

Grom, Frida o - ;
Heiss: Pmmv Kupfer, Johanna, Lahr abh—1.
Helmstidter, Mechthildis l[""h' '-'I,].:'”-""

Hess, Martha, A RO T

Jacobi, Marearethe H::-i":"::"' !I":"."- Vb.

Kaizer Elea. Miinchbach, Klara. Baier, Leonie,
Niemann, Ursula. Bergmann, Margarvete
Pfannschmidt, Margarete | Bott, Erika.

Ritdiger, Elsa. Breidt, Marie,
Schituble, Paula. Dewerth, Agnes.

sehitterer, Anna Doerr, Thusnelda

Fliigal,

*Friedrich, Johanna, Griin

Kinig, Helene.
Koll, Martha.

¢ 3 f,..n-;:n_ CHtha
Gartner, Lina. M : Shth
ager

winkel
Fudickar, Martha.
[-:|'||‘.'.r. |';|||i;|_ Lrert I'i:|~|.
I 738 i Meerwarth, Luise. . s ; ;
runer, Myrina Mezger, Hildegard -""I'-|I|-I'=I| Emile. ]-.,_-. |.||, Gertrud.
seitz, Agathe. Fackler, Helene,
Seyfried, Marie, Fischer, Antonie.

Heckmann, Lisse
[lg, Elisabeth
*Kempermann, Lina .

Nottermann, Emm:

Paulus, Hedwig. . :
L . ! frias Weher, Gertruad Figcher, Foaodora.
Kirchgitssner, Maria "-I-- 5 Weber, Marcareto Friederich, Elisabesh.
- artha

Kornhas, Angnste 0 e
A s Hemnmnth, Karola : e ! E ! !
b i Renner, Maria Wiegele, Elsa. g8 =—1 Lrpigrer, Urertrns.

Hebmann, : " .
Weisser, Klara. Gansloger, Leonie

Kronenberger, Katharina. | o R
Aronenberger, Katharing |-=!|l|-. e T H.II‘_'I.”.I!.-[._iiJ””“
sehnurr, Klarn A G ATNCE, S IR
Bchweizer, Ann E.ld":hl’.‘ Loy He A, sarie,
Wilmi Banmeister, Johann Heintz, Elsa.

Bechtold, Klara, Hirth, Leonori

Kriiger, Charlotte.
I\'|I1| -|||i|':_'||I:I.
[.I'ill I', [-"Ilill.
Majendie. Lili.
Marx, Berta ikl Fls;
Massholder, Hedwig b Hadwio
I_Il'l'-" wald, Ella. .lllll' .-u-'-|.|-_.-| ,il“:-__” ad Eichelberger, Elisabeth. I napp, ‘-i.|!.'[|ir-_
'\'".:'|" r, Lunise Wohay Frida ottlob, Helene Kr J LN Emm

wfllar,

Selke, Frida. b !
1 Brunisch, Johanna. *Janssen. Hesi.

Dorner, I'-I..l"_:-l.l'l L. I-C!l: 1, Gerda, I]l'flll'lu.

Raupp, Lina, Hagsfeld Zabr. Blia: Heckmann, Julie Kraus, Gertrod.

ltenner, Anna. Aiegler, Klarn IR— 1) Holsten, Annemaric Liiseh, Elisaboth

Reuter, Anna e L J Hornung, Marevarete Maier, Elsa.

-ll:ll"'-l'.l ]':lli*-:I'H':il K aizar, !_"|r|:'.||: :"|].||". n, Mara.

oehmiat, Lise, Klingenstein, Else Martin, Pauline, Hagsfeld.

Heholl, Linise. VIbh. Krajes, Julie, Maucher, Therese.

*Schulze, Elsi Beck, Elsa *Lens, BHetty Meier, Klara

Sehwoizer, Rosa. v. Boeekh, Elisabeth, Lipp, ol anna, v. Miiller, Eleonore.

Sehwidop, Herta [rarlach Lippmann, Martha v. Miiller, Hermine,

Senfert, Ehsabeth Bossert, Annualiese. Moandelbawm, Frida Neck, Marg,, Eggenstein

"i- fried. Eligabeth Bourke, M rgarete, Meinzer, Ella Perrin, Leonore

Stamer, Ern Duttenhofer, Anna Miiller, Johanna Hebhmolek, Hilde

"-'l;-:-'L-'-'. Charlotte Eder, Elisabeth, Berg Phister, Margarets dchnurr, Luitgard

u."i"'" r, Maria. ansen Polixa, Charlotte Bchwoerer, Morgarets

Woll, Helene, Eisner, Hildeguard. Risth, Margaret: Stoftel, Elisabeth

Aenk, Anna Eschment, Charlotte, Rothschild, Hedwig, Tannenberger, Emilie
Fischmann, Alice. Ant- Schenck, Julis Wiehl, Herta

5 WEFDEH Schlechteor, Johanna Wiirnor, Erna L 1

Zimmermann, Gerdna

]'*.'-:---'rln| Klar: Sehrader, Klara.

Getger, Johanna sehubmann, Karola
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Berogmann
Betsch,
Burekha

Lantermileh,
Miiller, Helene
iller,
{nmmann, Grete, Durlach.

‘ampel, Her

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

Klasse IVa.

Anmni.

Altmann, Mina
Aurenstein, Klara,
Hildegard.

[lse

:ll]ill".i.

. Gertrude.
1, Elsa.
, Emma.

ckmann, Berta
Hildenbrand, Elis

rth, Franziska,

Kiircher, Anna.

Martha,

1sky, Alies

Hilda.

1], BEmma
Herta

T3 1
|:|=-'|-|~._ Feodora.

Margaret
||'|l i

Ridinger F.:- lene

Hanerwein, Antoni
sehiifer, Leni.
Sehiffer, Martha
Sehmitt, Emma.
Sehnster, Marie,

. (rato,
ora.
. Herta,

Elvira

Lieelor, Emma
Awenger, Margaret
13

IV b

f i|IH|I';:’. Hermin
L i'-:llllﬂ'_ H.-l::l-il

Maula

oesser, Gertrud
Horchardt, Klara
Breidenbach,
Herrenall

Hellenbroich,

h IS I | S
Philippsburg.

FElisabeth.

e

Klasse 11l a.

Johanns,

*Keller, Mathilds

Kist, Klar

L gar, Lrertrud

Morkel, Karol
()
*Peter, Lina

"I 1Tk

.I:I"Il.l' -||li.:ll nt

"Rebe I, 20phie

Jll IIII

Schitterer, Klement
Sehmdt, Emmy

Schmidt, M

Schiity, Frida.

Seltenreicl a

Biebold, Steph

Steinmann, Martha.

Stranss, Mina

I M: i
Wagner, Emili
Weiss, Maria.
Wirne, Elsa

I'll!l_|-|_ Selma

Direvinss, Joha

l:l-l
Lran, .|--.||.|| i
ez, Martha

Haller, Elisabeth
||."||.|"I I'..:-'_:' nie.
”'!l!l r'.'i|||-| ]
Huber, Gertrud
Hiigel, Johanna.

ol 1
RATTEr, ILmim

Kirach, Elisabeth.

Mayer, Berta.
Merz, Johanna
Miloth, kit
Urrnstenn Ei1

SENTNTEIT |!I"'-" |

denbeimer, Am

Reinfurth, Joh
Vi MAs nrat
*Sehmatt, Magdalene
habere, Klar

IPemg

|H|'_;l I,

Herth : ;:|I|l'i

ratein, Berta

*Haas, Tilla, Du
||=I| 1, |:|
Hollenw K

Koch

.:I I|l_ |
Maier, H
Manecke,
Sadizki
Hehiifi
Slranss,

Waon:

Wa

Walf,

Back,

¥ 1
I-l AT,

Bender

(w0

Hauger,
Hedwig

Hann

Elizsabeth

Elige

A nna

!.I'=.l"|"|l':l'i: "l.ll'!l.u

Martha
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Plittner, Berta,
Ritzhaupt, Sophie,

b | :|.||, |‘.:|

3"“il'|.|':"|. |‘l‘|'..lii|.

Sohm, Lunise,

Sutter, Elsa.
Weisshaar, Ehsabeth.
Winkler. (rertrad.
Zieis, Ella.

26

Klasse Ia.

Aimend, Helene.
Banmgarte, Grete
Benckiser, Mathilds
Denmyg, Anna.
Halk, Emma.

Hess, Luise, Achern
Mottes, Exulie,
Mancher, Anna
:-::'ln'."_ |':.|i-:||-: I|..
“il\l':'l. |: sabeth.
Schitterer, Marie.

Sehitterar, Sophie

in Aken, Charlott
Iherese

Kieser,
*Koll, Edith.

Kunsel, Hedwig,

Miiller, Dora.

'I.‘- ihl'll!ll:lil'l_ -]-I:|.|| Lk,
Riega, Lola

Hiese, Gertrad,

=i I|I:|i-i_ Mathilde.
von Schmitz-Aurbach

W
We

ker, Kiit

BADISCHE

|||'l';l\.|i|.:.|I||. xx.ii:'l"ll!lill".

Schmidt, Luise, Hornberg.

Untertertia.

. Marin, Allershery

:-. J l;lill.'l.l.. II enischnenrant.

I.’~_|I;~||:|i_ ||.:!‘:'| I'| (M I |-|‘.‘.':.

Schmitgen, Moria, Hirdt (Pfalz).
Schumann, Elisab., SBehlottstadt

LANDESBIBLIOTHEK

Mathilde.

Sehroth,

-"‘-'i!llll.il- ii"l i W ii'l-'il:lil tha

Schwall, Alma, Daxlanden.

Sehweizer, Cioilie,

sSaltenrerch, J'.||- weliln.

Simons, Kiithe, Diisseldorf,

Steidel, Luise,
sutter, Muarie,

Ulrich, Frida.

Johringer,
Breanig, Hildegnrd,
Belertheim.
hzehinger, Anna.
*Enderes, Irmg el
Frentzen, Martha,
Galm, Sophic
ranz, Amali
Haower, Mara

'lil"'li-|':lll.|_ ii.ll- 1

-I--.l s, Urertrnd.

Kraft, Elise.

sehiffer, Hosa.

v, Schmitz-Anerbach, M

IRIet
Z':|"|--i'_ |'_.|i-_||---:i.

Banwmann, Hedwig,

Benek:

(. Miadehengymnasium.

Bilow, Mathilde,
b Saan Bussler, Adele.
Frihner, Hedwig,

Ganggel, Berta

nck, Maria,

(xiitz, Klla,

Goldberg, Jenny.
Hammer, Klara.
Honsell, Pia
Irion, Martha.
*Kaiser, Hedwig,
Kiister, Anna.
i‘l.l_:l"."_ .|--:|-.| i

, Lmise,

l, Maria.

Poppen, Dora.
Rasina, Elsabeth.
*Ratzel, Luise.
Hemne, Elsbeth.
Rose, Mathilde.

+, Minna.

i

Schopfer, Anna.
atern, Zilla,
[refeer, Mathilde.
Weill, Emmia.,

32 10,

z, Johanna, Dresden.

|’ nEEer

Y. ."'.l';i.l-'L. |";.I:'|l|_ -":‘:, Lroar.

Sl II|I--_
Obertertia Stein,
['racht,

Herz, Alice, Landaun

Holsten, Elsq

|l.:;|| liwoda, | HIE

Klatte, Albertine,

Oertel, Luise,
Pater, Marth
Recnanlt, Eller

ber, ;'nf wrie Luise, Altkireh (Els,) Rieker, Asta

|-.|- nZEnach
Durlach
Lang, Emmy, Kirchheimbolander
Lueken h, 1lse.

1|'|..:-_...:|.!, rin, {rertrad, =t spas b

Miiller, Klara, Wiirzburg.

Anna, Horpen 1 W

Emmas. |3':||'::|:-'r-_

Ehsabeth.

reich, Marin, Weissensea,

26—,

Untersekunda.

¥
Rostoek

Wieshaden

Kohlhepp, Luise.

Merk

Philippi, Gertrud, Ottweiler be

- 'I:l i"'I:II:IIiI L I'I‘I:ll"_"'||'|-‘.|'_

- |!':.!-¢' |.'.:'-'1ql|-'|!--|..l1.'
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tau, Karoline, dweibriicken.

Rieth, Helen:

lisse, Anna

Odenheimer, Paula.

||'l|:-l'l'.:'r-'l':'. Irene

Tietz, Hannah,

Yoet, Else, Nenstadt a. H.

TWendlandt, Christel, Darmstadt.
17—1.

Obersekunda.

Bader, Klara
Bleicher, Luse.
Eberle, Anna.
Goldberg, Frieda.

1 o
|||'.I||IIL

ina, Strasshuarg.

";l':'||'.'j.f|||l'||il-1'_ Elsheth, Mengede
(Westfalen).

Schulz, Hertha, Pasewalk.

Weiss, Hilde, Eberbach.

‘llll pEl E: .:;II"!|_ “ l.'\-ilill h.
Wingendorf, Irene, Thorn.
Wirthwein, Theodora.
Wohlgemuth, Martha. 14—1.

Unterprima.

Bussler, Margarete,
|:|||i|:'_-'|'_', Dora.
(Greiszen, Erna, Berlin.

Griittel, Mathilde, Hamburg
Hadlich, Maria, Cassel,

Hector, Maria, Hell'li:.!l_gl'll A, SAAr.
Herrmann, Elisabet)
Hochstetter, Blanche, Wieshaden,
Hoffmann, Adele, Bpeyer.
Lmekenbach, Hedwig.

Mangler, Lina, Buchen.

Mann, Tilly, Ebertsheim.

Peter, Luise,

Runk, Mara, Bantzen.

Schiittle, Ehsabeth, Brannenburg.
Winckelmann, Therese.

Wolz, Barbara. 17—10)

Oberprima.

irauweiler, Margarete, Offenbach,
Eitel, Martha.

Frennd, Panla, Darmstadt.
Gerson, Dora, Aschersleben.
.Itl"l”;_!'r.“. Maria.

Schmitedorff, Else, Brandenbnrg
Sehwemer, Emmy, Essen a. R.
Seutter, Leonore, Augshurg,
*Btreit, Snse,

Stroebe, Klara.

Walz, Hermine, 11 2.

|
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[V. Ordnung der Schlussfeierlichkeiten.

Sonntag, den 29. Juli, vormittags 11 bis 1 Uhr,
und Montag, den 30. Juli, vormittags 9 bis 12 Uhr und nachmittags 4 bis 6 Ubr:

Ausstellungen ;
=

im Zeichensaal (Sophienstrasse 14, 3. Stock) Ausstellung von Zeichnungen und
im Musiksaal (Sophienstrasse 14, 2, Stock) Ausstellung von Handarbeiten.

Montag, den 30. Juli, im Turnsaale:
Unterrichtsproben:
Yormittags 9—10 Uhr: Vorschule: Klasse X und IX.
10—11 >» Hioéhere Midchenschule:
Klasse VIIb: Franzisisch.
» [Vb: Naturkunde,
» Il a: Geschichte.
» 11—12 » Midchengymnasium:
U. 11I: Latein.

Ob. 111: Mathematil.
Ob. II: Griechisch,

Zu den Unterrichi sproben werden Kinder and Schill er hiesiger

Lehranstalten nicht sugelassen,
Yorturnen:
Nachmittags, von 4 Ubr an: Vorfiihrung einiger Turnklassen.
Der Besuch der Turnvorfithrung ist nur gegen Eintrittskarten gestatiet,

die zuniichst an die Eltern der mitturnenden Schiilerinnen shgegeben werden.

Kinder erhalten des sehr beengten Raumes wegen keinen Zutritt,

Dienstag, den 31. Juli, im Turnsaale:

Vormittags 9 Uhr: Schulschlussfeier :
Musikalische und deklamatorische Vortrige der Oberklassen der Anstalt.
Entlassung der abgehendgn Schiilerinnen durch den Direktor.

Auch zum Schlussakte werden Kinder und Schfiler hiesigar Lehranstalten

nicht zngelassen,
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V. Bekanntmachungen.

A. Beginn des neuen Schuljahres.
1. Dienstag, den 11, Sepiember, und Mittwoch, den 12. September, wird dic
Vorstellung und Anmeldung neuer Schillerinnen auf dem Geschiiftszimmer der
Direktion entgegengenommen, und zwar:
a. Dienstag, den 11, Beptember:
von 8 bis 12 Uhr fiir die Vorschule, Klasse X—VIII,
von 3 bis 6 Uhr fiir die Klasse VII der Hiheren Mddchenschule;
L. Mittwoch, den 12 September:
von 8 bis 11 Uhr fiir Klasse VI—I der Htheren Midchenschule,
von 1 bis 1 Ubr und von 4 bis 6 Uhr:
fiir die Oberklasse der Hiheren Médchenschule (vergleiche Seite 7) und
fiir die Klassen des Madchengymnasiums (U. 111 bis O. 1).

Es wird dringend gebeten, die fiir die einzelnen Klassen bezeichneten
Termine einhalten zn wollen,

Vorzulegen ist der Geburtsschein, der (erste oder zweite) Impfschein, sowie
das letzte Schulzeugnis, falls die Angemeldeten schon einer andern Lehranstalt
angehtrt haben.

Das vorgeschriebene Alter fiir den Eintritt ist:

a. in der untersten Klasse der Vorschule (Klasse X) das zuriickgelegte 6. Lebensjabr;
b, in der untersten Klasse der Hoheren Midchenschule (Klasse VII) das vollendete
9. Lebensjahr;
c. in der Untertertia der Gymnasialabteilung das vollendete 13. Lebensjahr;
d. in allen andern Klassen das ans den Bestimmungen unter a, b, ¢ sich ergebende

Lebensjalir.

Fiir den Eintritt in alle Klassen sind ausser dem entsprechenden Alter jeweils
die Kenntnisse der vorhergehenden Klasse nachzuweisen, entweder durch Ze ugn is
einer anderen badischen Hoheren Midchenschule oder durch eine Aufnahmspriifung;
selbstverstiindlich kann erst nach dieser Priiffung auf Grund des Ergebnisses, das sie geliefert

hat, endgiltig tiber die Zulassung der Newvangemeldeten entschieden werden,

In die Oberklasse der Hiheren Midchenschule werden nur Schiilerinnen auf-
genommen, die eine Hohere Midchenschule oder eine gleichwertige Anstalt vollstindig
(also auch deren oberste Klasse) mit Erfolg durchgemacht haben, und die ¢in ganzes
weiteres Schuljahr der Anstalt angehiren wollen,

Fiir den Eintritt in die Untertertia des Midchengymnasiums ist Bedingung der Kenntnis-
stand, wie ér durch Besuch der Klassen VII bis IV einer badischen Hiheren Midchenschule
erworben wird.

2. Donnerstag, den 13. September, wird der Unterricht erdffnet

An diesem Tage haben sich siimtliche Schiilerinnen (sowohl die seitherigen, als
die neu angemeldeten) in den Klassenzimmern einzufinden :

a. die des Midchengymnasiums und der Hoheren Midebhenschule (Klasse VII
bis I samt Oberklasse) um 8 Uhr,
b. die der Vorschule (Klasse X bis VIII) um 9 Uhr.

Die Aufnahmspriifungen finden, soweit miglich, am Morgen des 13. September statt.

BADISCHE =
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B. Aus der Schul- und Hausordnung,
zu deren Einhaltung mitzuwirken sich alle verpflichten, die ihre Kinder der Anstalt anvertrauen
{den Klassen X bis I oder der Oberklasse und dem Midechengymnasium), seien

nachfolgende Bestimmungen

gur Kenntnis der Eltern und Fiirsorger, wie der Schiilerinnen gebracht:

1. Aufnahme never Schitlerinnen findet regelmiissiz nur am Anfange des Behuljahres stald,

wiihrend des Schuljahres bloss bei triftiger Begriindung. Dabei haben sich alle Schillerinnen

'n".l'll'.llr' lil!'l' ST ]';illlli“ 1'I'|. II'l.ir'I'.i-"IIﬂIl |\-I'I.'I'|Ili'-‘-!.h:!I'| I'.El'li'l '||II'I'.!I Ill.*'!'tilﬂ" I:.I" I-".l' ngn i‘w.‘-l 8 I'il|1'l'

badischenr Hilheren M#iidehensechnle nachwelsen, elner Aufnabhmsprifung m unter.

zichen, und das Nichtbestehen der Priifung fiir eine héhere Klasse gibt an sich keinen Anspruch
fiir die Aufnahme in die nichsthefere.
Dic Anmeldung und Vorstellung der Schillerinnen hat durch die Eltern oder deren

b

Stellvertreter zu "."|I:1|:_’l n: dabei ist 'ulll'.-'.ll|-':_"l'l sfder Gaburtsschel n, der 1 mp fscheir § SOWie

das ||"..’.|" "-;"..|=!||lrll.|'_tl.il':_ '!I.-:i‘- 'Iir' .llll'l:_""l:ll'l'l"|-'l Stnon "il.l'.' iII!': e I.-' ]II':III‘-|--IL: :lf!'_".'lll.ll"l l‘li';ll M.

Das vorgeschriebens A 1t er zuor Aufnashme in die unterste Klasse der Vorschule (Klasse X) ist

das zorick ie 6. Lebensjahr, in die nnterste Klasse der Hithern Midehenscehule (Klasse VII)

das vollendete 9. und in die unterste Klasse der Gymnasialabteilung (Untertertia) das

vollendete 13. Lebensjahr (Kenntnisstand, wie er duorch Besuch der Klassen VII bis IV einer
badischen Hohern Midchenschule errveicht ward).
Der Austritt einer Schiilerin ans der Anstalt ist bei der Dhrektion secehriftlieh anzuzeigen

und zwar, wenn er mit Schluss des Schuljashres erfolgt, womiglich vor den letzten Schultagen.

2 Zeugr:isse iiber Betragen und Ordnung, Fleiss und Leistungen werden dreimal {(um Weihnachten,
'h-ill"'l I'.illl aln .‘“ll Insse) illl‘._ﬂl'"|l ”I I |i '\illfi von |E.-:| J':|-'|-_-':| l---||-|' |"i'||'-'||:__-|-|'|',| 10 nunte |_.'_|-_=|'|||||-!| ry
innerhalb der einzelnen Tertiale werden Zwischenzeugnisse nur an die Schiillerinnen erteilt, deren

Fleiss oder Betragen zu beanstanden ist und deren Leistungen nicht geniigen.

3 Die Noten sind:
T a fir Betragen: 1 = gul, 2 = nicht ganz befriedigend, 3 = tadelnswert:
: (fiir Ordnune: 1 gut, 2 — nicht befriedigend, 3 — ungenfigend) :
b, fiir Fleiss und Aufmerksamkeit: 1 = sehr gut, 2= gut. 3 = ziemlich gut,
{ = mangell 5 = ungeniigend ;
fiir Leistungen: 1 sehr gut, 2 = gut, 3 = ziemlich gut, 4 hinlinglich,
; d = ungeniigend, 6 = ganz ungeniigend.

Nicht versetzt weorden am Schlusse des Schuljahres Schiilerinnen, die das Lehrziel der Klasse
nicht erreicht haben. Ist eine Schiilerin bei sonstiger Reife nor in einem einzelnen Lehrgegenstand
suriickgeblicben, 80 kann die Versetzung doch gewihrt werden, falls vorausgesetat werden darf,
dass sie in der nfichsten Klasse die wvorhandenen Lficken in diesem Fache ergiinet: tritt dies
Voranssetzung nicht ein, ist die Schiilerin vielmeh: m Ende des folgenden Bchuljahres in dem

gleichen Unterrichtsfach wieder nicht geniigend. so ist ihr alsdann die Versetzung zu versagen.

£ Sl

et A s S5 S 8

l: 3 DiSIJErIEaﬁl]HEH von allen Pflichtfiichern (also auch von Turnen, Singen, Zeichnen und Handarbeiten)

kiinnen nur anf (frand Hrztlicher 7 ugnisse cewithrt werden |Ii-- |".. rmulare hisen sind

b1 dem bétreffenden Klassenvorstand =a erheben., e (3esn e hoe die ;.||:§'.i||-:;.-|_ VO Nenem sinw-

reichen sind, miissen an die Direktion gerichtet werden. Befreiung von allem wissenschaft-

lichen Unterricht ist nur in gany besonders dringenden Fillen und nar fiir karee Zeif

statthaft und darf our mit Genehmigung der Oberschulbehiivde erteilt werden.
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4. Schulversiumnisse bediirfen, ansser wenn sie dn

. Ferien sind: o, an Weihnachter

7, T—

rech Krunkheit oder zwingende Ereignisse veranlasst

sind, der vorhergehenden Erlaubnis. Die Freigebung einzelner Unterrichtsstunden
gines einzelnen Tages kann der betreffende Lehrer bewilligen, Urlaub fiir einen ganzen Tag

der Klassenlehrer, bezichungsweise der Direktor, Urlaub fiir mehrere Tage nur der Direktor.

- prwartet, dass alle derartigen Gesuche nur in wirklich dringenden Fillen

(schriftlich oder miindlich) reehtzeitie vorgebracht werden und mit einer Begriindung, die der
Anstalt die Nitigung sur Ablehnung erspart; denn das Erteilen des Urlaubs hiingt natiirlich von
dem BErmessen der Schule sb. Nichtachtung dieser Bestimmung muss die Frage
nahelegen, ob das Verhiiltnis zur Schule nicht gelisi werden will.

Auch von Schulansfliigen und Hhnlichen Veranstaltungen der Schule darf sich keine
Schiilerin ohne vorherige triftige Begriindung ausschliessen.

[u Krankheitsfillen ist, wenn

droht, dem Klassenvorstand Mitt

Abwesenheit der Sehitlerin linger (fiber d rei1 Tage) su danern

vilung zn machen. Polizeilich gefordert (und darch das

Bezirksamt bewirkt) wird diese Anzeige an die Schule, wenn eine ansteckende
Krankheit (Diphtherie, Scharlach, Krupp, Masern und Keuchhusten), sei es des Kindes selbst,

SE1 B8 Slnes _\”-_:'._-I!.-!"_:.w gainer Familie. das Fernbleitben wor |]| I "‘-'I'.Ill'.ll' hervorraft (Mimisterial-

rovdnung vom 8. Dezember 1894 und 6. Mai 1897)

Fir alle Schulversinmnisse, fiir die nieht vorher die Erlanbnis eingeholt und erteilt wurde,
ist vom Vater (und in dessen Behinderung vonm der Mutter), beziechungsweise vom Fiir-
m Blatt Papier (nicht aunf Visitenkarte)} en Entsuhuldigungszeuqnis 211

muss die Dauner der Schulversiumnis und deren Grund angeben umnd st vom

enlohrer nnd allen Lehrern, deren Stunden versimmt worden sind, vorznlegen.

. Ihe GEEllndheit der Sehiilerinnen zn hiiten, betrachtet die Schule als eine threr ersten Pfichten,

I'l|| ]_| !'u |-_' NSO Fer ILr'_-:|- | LR e |'|.:I.:_-' aber wesentheh von der Mitwirkur o der Familie ab: wir

hittem die Eltern. ibre Tioehter zn strenger Lebensordnung anzuhalten, thnen gentigende et

sur Erholun g und sum Schlaf zo ginnen, sie von zu vielem Lesen abznhalten, sie nicht
e frith zn cesellschaftlichen Zerstrennngen und 1\-|':_;'|i'_-_;- n uznlassen, zn e rader
Kirperhaltung die Midehen anch uu Hanse unablissic zu ermahnen nnd nicht zu dolden,
dass sie mehr Biicher als pitig mitnehmen (in der Regel in Schultaschen avf dem Riicken), weiter

dafiir zu sorgen, dazg die Schiilerinnen thre (von der Leh

rerschaft miiglichst beschriinkten) Hans-

nfeaben selbstiindig und mif der ntigen Sammlung erledigen, dass sie grissere
schriftliche Leistuneen (wie dentsche Aufsiitze und fremdsprachliche freie Arbeiten), fir die jeweils
mehrere Taee Feit gelassen ist, nicht anf den letzten Tag ver gsehieben Etw '.:_ru !||
biirdune ersuchen wir dem Klassenlehrer mit genaner Angabe der anfgewandten

Ze1t mitzuteilen

ich 6. Januar:

Dezember hiz einschlioss

bis einschliessl, _1'-.||-|.':.'_; nach dem Welssen Sor nmbag .

n fiir die Daner der Pfingstwochs :
d. am Ende des Sehuljahres vom 1. Augnst bis mit 11, September.
D er Unterricht IiEginnl um 5 Uhr, im Dezember und Januar om 8 Ulbr 20 Minuten und

lanert bis 12 Uhr 50 Minuten: die wenigen Nachmittagsstunden beginnen um 8 oder 4 Uhr.

:.v':|,-| Aufre{:‘htgrhaltung dﬂr Urlﬂnl.lﬂ!] werden die E1n ir ige tu den Schulridvmen VOrmitiags
wie nachmittags immer erst 10 Minuten vor Beginn des Unterrichts gelffnet; ketne
Sohitlerin darf (ohne besonders Erlaubnis dureh die Direktion) Linger als 10 Minuten vor Bogim

ihrer ersten Schulstunde v or ond 1n dem Schalhisuse erscheinen. Ebenso muss das Haus 10 Minuten

pach Sehluss der letzten Unterrichtsstunde sertinmt sein. Wir bitten daher die Eltern, daraut

s
iy
{F—ia

BadenWiirttemberg




BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

3 4]

zn achten, dass ihre Kinder nicht zu friihe von daheim wegeohen und nieht lineer
als unbedingt niitie beim Heimwege anf der Strasse verweilen,

Jede -“'l':’lii.l-:-'ill hat alle 1hi geh o i-_:|-|! lrecensti |'-|.-- Ill--f'1|-, Bitcher, Mintel, Hiite
und . besonders Regenschirme, Tarn- und Uberschube) mit ihrem Namen zun versehen und si
Jeweils mit nach Hause su nehmen, wenn die Schule nicht andre Anordnung trifft oder das Zuriick-
lazsen 1m Klassemschranke erlanbt.

Zuriickgebliebene Gegenstinde (wie Schirme, [Uberschuhe und derel.) sind bei  der

Dienerin in Empfang @ nehmen: sollte dies innerhalb zweier Monate nicht geschehen. so werden

.-i_].-u.--illlu In |:|--|| |=l----il|l'|‘-" '!l'-- .".I:|-E|-::|]-~I'.iii”- I'i".'l: '\Ii.. -:-i||'|| _l'|_i']|.l':;]':|i1' PN 1|.'|-||'i;-_r|||:-_: |_:|a'|-|,"._

Wohnungsverfinderungen sind dem Klassenvorstande mitzateilen.

8. Das Sﬁhlllglé]d ist in drei TEiihEtl‘ﬁﬂEl’l auf 1. November, 1. Mirz und 1. Juli zahlbar und
ist nach Anordnung des Stadtrats jeweils an den vorher bekanni gecebenen Tagen von allen
Schitlerinnen in die Schule mitzubringen und hier an den Kassendiener »n bezahlen, Es betriigt:

je 21 % fiir das Dritteljahr in Klasse X his VIII

je 28 6 fiir das Dritteljahr in Klasse VII bis I, in der Oberklasse und in de:
Gymnasialklaszen.

SChUlgEldﬂﬂB]’llﬁSSE kiimnen nur wirklich bedivftigen, dureh Fleiss, Leistun gen nnd

Haltung sich suszeichnenden Kindern aus Karlsruhe bewilligt werden. Gesueche sind

spiitestens Mitte des Monats Dezember beim Klassenvorstand einzoreichen: die Formulare dazn sind
vom Klassenvorstand zo erheben Fiir das erste Dritteljahr muss aber das Schulgeld ohne
Riicksicht auf etwaige spiltere Befreiung unbedingt von allen Schiilevinnen entrichtet werden.
Zor Scholgeldordnung enthilt das ,Ortsstatot fiber das Schulwesen der Stadt Karlsruhe®

vom Jahre 1898 noch nachstehende Bestimn
Nach § 18 tritt filr die il
Beendigung . des Lehrkurses am niichsten steht, eine Ermissigung des Schuleg

Hilfte ein, withrend fi

te unter drei Schwestern das heisst Afiir dicjenige, die der
{ um  die

eine weitere (vierte) Schwester fiberhaupt kein Schulgeld bezahlt wird.

§ 2. Wenn Schitlerinnen nach Beginn des Schuljahres eintreten, so wird das Schulgeld von
dem niichstriickliegenden 11, Monatstage an herechmet. Die Erhebung des Schulgeldes unterbleibt il
denjenigen Zeitabschnitt, fiir welchen dasselbe an einer hadischen Hiheren Midchenschule von der be-
treffenden Schitlerin bereits hezahlt ist

(% 25.) Wenn Schillerinnen wiihrend des Schuljahr
Nachlass, bezichungsweise Riickersatz, in der Art statt, dass das Scholgeld nur bis zum niichstiolgenden
11. Mon
des Schuljahres oder in den Ferien nach dem Schinss des Schuljs

(% 26). Wenn eine Schitlerin ohne Verschulden die Schole ldnger als 6 Wochen zusammen

anstreteln g0 findet ein entsprechender

stag berechnet wird, Doch geschiehit dies nicht, wenn der Aunstritt in den letzten 14 Taren

res erfolit

hiingend versfinmt, so wind das Sehulgeld fiir so0 viele panze Monate nachgelassen, bezichungs-

naser Berechnong
it und Anstritt

weise zurilckerstattet, als die Versiinmnis pedanert hat : liberschiessende Tage Bleiben dabed

(8 27.) e Erhebung von Schulgeld anterbleibt wenn zwischen Ein

weniger als 14 Tage liegen

Sprechstunden des Unterzeichneten in Schulan gelegenheiten sind an allen Schul-

tagen von 12 bis 1 Uhr, in der Regel auch von 5 bis 7 Uhr.

Karlsrohe, im Juli 1908.

CGirossherzogliche Direktion:

Keim.

BadenWiirttemberg



	Titelblatt
	[Seite]

	Inhalt
	[Seite]

	I. Zur Geschichte der Anstalt
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9

	II. Lehrgang und Lehrgegenstände
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	III. Statistik der Anstalt
	1. Lehrerpersonal und Verwaltungsbehörde
	Seite 23

	Tabelle: 2. Verteilung des Unterrichts unter die Lehrenden
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27

	Tabelle: 3. Übersicht über den Besuch der Anstalt
	Seite 28

	4. Verzeichnis der Gymnasial-Abiturientinnen
	Seite 29

	5. Namensverzeichnis der Schülerinnen
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34


	IV. Ordnung der Schlussfeierlichkeiten
	Seite 35

	V. Bekanntmachungen
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39


